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zUr SITUaTIoN

Sehr geehrte  
damen und Herren,

5

2013 war alles in allem ein zufrieden-

stellendes Jahr für Deutschland und die 

von uns repräsentierten Branchen. Trotz 

der noch immer hohen finanz- und 

währungspolitischen Risiken im Euro-

raum entwickelte sich Deutschland 

gesamtwirtschaftlich mit einem Plus 

des preisbereinigten Bruttoinlands-

produkts (BIP) von 0,4 Prozent gegen-

über dem Vorjahr leicht nach oben. 

Einen substantiellen Beitrag leistete 

hierbei vor allem die Inlandsnachfrage. 

Deutsche Verbraucher schauen derzeit 

so optimistisch wie lange nicht mehr in 

die Zukunft. Dieses Wachstum ist vor 

allem deshalb positiv zu werten, weil 

einige europäische Länder weiterhin 

mit rezessiven Tendenzen kämpften 

und das weltwirtschaftliche Umfeld 

dazu führte, dass laut Statistischem 

Bundesamt die Importe 2013 höher 

als die Exporte ausfielen und daher das 

Wachstum der Inlandsnachfrage um 

0,3 Prozentpunkte dämpften (negativer 

Außenbeitrag).

Schönheitspflege- und Haushalts-

pflege mittel bewiesen in diesem 

Umfeld erneut ihre Rolle als tragende 

Säule des privaten Verbrauchs. Beide 

Märkte wuchsen auch 2013 weiter: 

Schönheits pflegemittel lagen dabei 

wertmäßig 0,6 Prozent im Plus, und  

für Haus haltspflegemittel haben Ver-

braucher 0,2 Prozent mehr ausgegeben. 

Innovationsfreude und Orientierung 

an den Verbraucherwünschen machen 

diese Produktkategorien für den Handel 

besonders attraktiv. 

Unsere Mitglieder verstehen es, für die 

jeweils unterschiedlichen Vertriebska-

näle im partnerschaftlichen Dialog maß-

geschneiderte Konzepte zu entwickeln 

und damit weitere Wertsteigerungen in 

den jeweiligen Kategorien zu erzielen. 

Die Basis des kontinuierlichen Wachs-

tums aber ist das große Vertrauen 

der Verbraucher in die Wirksamkeit 

und Sicherheit unserer Produkte. 

Dabei schafft die dramatisch gewach-

sene Menge jederzeit verfügbarer 

Information einerseits Transparenz, 

sorgt in vielen Fällen aber auch für 

Verunsiche rung. Zudem zielen immer 

wieder  interessengeleitete Kampag-

nen  bestimmter Gruppen darauf ab, 

Ängste vor bestimmten Inhaltsstoffen 

zu  schüren, ohne dass es dafür einen 

faktisch begründeten Anlass gäbe.

Die Mitglieder des IKW setzen auf 

Kommunikation in Form von sachlicher 

und nachvollziehbarer Informa tion über 

Produkte, Herstellung, Umwelt- und 

Gesundheitsfragen – mit Erfolg, wie der 

große Verbraucher zuspruch zeigt. Als 

zentrale Anlaufstelle haben sich dabei 

die Websites unserer beiden Sparten 

Haushaltspflege und Schönheitspflege  

mit ihrem jeweils auch auf aktuelle 

Themen eingehenden Informations-

angebot sehr bewährt. Auch in Zukunft 

werden wir unseren aktiven Dialog  mit 

Wissenschaftlern, Verantwortlichen in 

Behörden, Verbraucherorganisationen 

und anderen Interessengruppen, die 

unsere Arbeit kritisch begleiten, weiter 

intensivieren. 

Glaubt man den Ökonomen, dann ist 

für 2014 ein Wirtschaftswachstum in 

Deutschland um bis zu zwei Prozent 

zu erwarten. Ein robuster Arbeitsmarkt 

und ausgabefreudige Verbraucher sind 

die Eckpfeiler dieser günstigen Prognose, 

die auch für unsere Branchen entspre-

chende Vorzeichen setzt.

Ein deutliches Maß an Unsicherheit 

entsteht für unsere Mitgliedsunter-

nehmen allein hinsichtlich der Ent-

wicklung der Energieversorgung in 

Deutschland. Die Frage, in welcher 

Form die von der Politik vorange-

triebene Energiewende Unternehmen 

und Verbraucher belasten wird, 

überschattet die ansonsten günstigen 

Prognosen. Daher sind jetzt die neu 

gewählten Volksvertreter gefragt, um 

mit einer klugen Energie- und Steuer-

politik unnötige Verunsicherung zu ver-

meiden und die notwendigen Impulse 

für eine kräftige Konjunkturbelebung 

zu setzen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Rüdiger Mittendorff

Vorsitzender 
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Die Ausgaben für Schönheitspflegemittel 

stiegen im Jahr 2013 um 77 Millionen € 

auf insgesamt 12,896 Milliarden €, was 

einem Plus von 0,6 Prozent entspricht.

WIrTSCHaFTLICHE ENTWICKLUNG

der Industrieverband Körperpflege- und Waschmittel vertritt Unternehmen,  
die mit ihren Produkten nah am menschen sind. die Produkte der Schönheits-
pflege tragen zu Gesundheit, Schönheit und Wohlbefinden bei, indem sie  
helfen, den menschen selbst zu reinigen und zu pflegen. die Produkte der 
Haushaltspflege sind notwendig, wenn es darum geht, das zuhause, Kleidung 
und Schuhe sowie Fahrzeuge und sonstige Utensilien zu reinigen, zu pflegen 
und damit ihren Wert zu erhalten. 

die Produkte der Schönheitspflege- und der Haushaltspflegemittelindustrie 
sind eine wichtige Säule des privaten Konsums in deutschland. Im Jahr 2013 
konnte der Umsatz mit Produkten der Schönheitspflege im vergleich zum  
vorjahr 2012 um 0,6 Prozent und der mit Haushaltspflegemitteln um 0,2 Prozent 
gesteigert werden. damit waren beide Produktsortimente erneut ein wichtiger 
Treiber der binnennachfrage.

Schönheitspflegemittelmarkt 
deutschland 2010 – 2013 
in millionen € zu Endverbraucherpreisen

Hinweis:  
Die Marktzahlen 2013 basieren  
auf einer Hochrechnung des IKW 
auf Basis der Daten der Information 
Resources GmbH für Januar bis 
September 2013

12.492 12.673 12.819 12.896

2010 2011 2012 2013

167

68

 272 Schweiz
 252 Norwegen
 188 dänemark
 182 Schweden
 178 belgien/Luxemburg
 169 Niederlande
 167 Finnland
 161 Großbritannien
 160 Frankreich
 159 Italien
 157 deutschland
 151 Österreich
 147 Spanien
 143 Irland
 128 Europa
 124 Portugal
 116 Europäische Union
 90 Slowakei
 75 Griechenland
 75 Slowenien
 73 Tschechische republik
 72 Polen
 68 Ungarn
 68 Estland
 56 Lettland
 52 Litauen
 42 rumänien
 38 bulgarien

272

252

182

188

169

178
161

160

147

157

159

143

75

75

90
73

68

72

52

42

38

151

56

Quelle: Statistics 2012, Cosmetics Europe

Pro-KoPF-vErbraUCH aN SCHÖNHEITSPFLEGEmITTELN 2012 
in Euro 

124
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in mio. €

in mio. € in mio. €

HaaRPflEGEmiTTEl

HauT- uND GESicHTSPflEGEmiTTEl

2010 2011 2012 2013

2.990 2.998
3.018

3.055

2010 2013

2.796

2.780
2.789

2.810

2011 2012 2010 2013

1.351

1.370
1.380

1.385

2011 2012

muND- uND zaHNPflEGEmiTTEl

Mit einem Gesamtumsatz von 3,055 Mil-

liarden € bildeten die Haarpflegemittel 

etwa ein Viertel des Schönheitspflege-

mittelmarktes. Mit einem Zuwachs von 

1,2 Prozent waren sie in diesem Markt 

2013 weiterhin die größte Warengruppe. 

Damit konnte diese Kategorie trotz 

anhaltend starken Wettbewerbs- und 

Preisdrucks wieder etwas zulegen. Die 

bessere Wertschöpfung am Markt wird 

insbesondere anhand von Neueinfüh-

rungen bei Kuren und Haarölen deutlich.

Haut- und Gesichtspflegemittel bilden 

mit einem Marktanteil von über einem 

Fünftel den zweitgrößten Teilmarkt in 

der Schönheitspflege. Sie entwickelten 

sich mit einer Steigerung um 0,8 Pro-

zent auf 2,81 Milliarden € positiver als 

der Gesamtmarkt.

Mit mehr als 11 Prozent des Gesamt-

marktes stellte die Warengruppe der 

dekorativen Kosmetik das drittgrößte 

Segment. Der Verkauf dieser Produkte 

konnte 2013 mit 47 Millionen € zum 

Gesamtmarktwachstum beitragen.  

Das positive Gefühl eines attraktiv ge-

schminkten Gesichts wird von immer 

mehr Menschen gewünscht, was zu 

einem Wachstum der Warengruppe 

um 3,4 Prozent auf 1,439 Milliarden € 

führte.

Mund- und Zahnpflegemittel sind mit 

einem Marktanteil von etwas mehr  als 

einem Zehntel das viertgrößte Segment. 

Mit einem Zuwachs von 0,4 Prozent 

konnten sie den Aufwärtstrend der 

letzten Jahre erfolgreich fortsetzen und 

um 5 Millionen € auf 1,385 Milliarden € 

zulegen.

2010 2013

1.299

1.352
1.392

1.439

2011 2012

DEKORaTiVE KOSmETiK
in mio. €

2010 2011 2012 2013

992

1.042
1.060 1.055

in mio. €
DamENDÜfTE

Damendüfte stellen mit über 1 Mil-

liarde € Umsatz mehr als 8 Prozent des 

Gesamtmarktes dar. Auch 2013 ist der 

Trend zu höherwertigen Marken- und 

Luxusprodukten ungebrochen.

in mio. €

2010 2013

805

813

836 836

2011 2012

baDE- uND DuScHzuSÄTzE

Der Markt der Bade- und Duschzusätze 

blieb zum Vorjahr unverändert bei  

836 Millionen €.



An ut praesequat lut velenim nismodit, velenim vulput nisit 
num quisi. Wisi ercin et am iriuscilis et at. Borper senit praes 
lorem trud moloreet nulla consecte Dolenis nos nulputpat  
sequamet wisl et landre mod er sed magna facidunt ing et, 
vullumsandre Ommodio core venit, con hendipissi.

in mio. €
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WIrTSCHaFTLICHE ENTWICKLUNG

in mio. €

2010 2013

339

366 366

354

2011 2012

SEifEN uND SYNDETS

Das Marktsegment Seifen und Syndets 

konnte sich nicht auf Vorjahresniveau 

halten. Es verringerte sich im Jahr 2013 

um 12 Millionen € auf 354 Millionen €.

Das Produktsortiment der Rasierpflege-

mittel, Aftershaves und Preshaves 

stand auch 2013 unter starkem Preis- 

und Margendruck. Das Marktvolumen 

verringerte sich um 1,9 Prozent auf 

265 Millionen €. 
 
Umsatz Aftershaves/Preshaves 2013:  
159 Mio. €, 2012: 162 Mio. €. 
Umsatz Rasierpflegemittel (Damen und Herren) 2013:  
106 Mio. €, 2012: 108 Mio. €

2010 2013

282
276

270
265

2011 2012

RaSiERPflEGEmiTTEl, afTERSHaVES 
uND PRESHaVES

Der Umsatz mit sonstigen Schönheits-

pflegemitteln verzeichnete im Jahr 2013 

einen Umsatzrückgang von 2,7 Prozent 

auf 434 Millionen €. Lediglich die Baby-

pflegemittel konnten ihren Umsatz um 

0,7 Prozent auf 143 Millionen € steigern. 

Fußpflegemittel lagen dagegen mit  

3,9 Prozent im Minus. Das Marktvolumen 

verringerte sich auf 146 Mil lionen €. 

Das Segment der Enthaarungsmittel 

erreichte das Wachstum des Vorjahres 

nicht – dieser Markt brach um 4,6 Pro-

zent auf 145 Millionen € ein.
 
* Fußpflegemittel, Enthaarungsmittel und Babypflegemittel 
ohne Shampoo/Bade- und Duschzusätze/Seifen

2010 2011 2012 2013

438

446 446

434

in mio. €
SONSTiGE ScHÖNHEiTSPflEGEmiTTEl*

in mio. €

Der Markt der Herrendüfte basiert 

weiterhin vorwiegend auf etablierten 

Marken und verzeichnet einen leichten 

Umsatzrückgang von 1 Million € auf 

524 Millionen €.

2010 2013

487

506

525

524

2011 2012

HERRENDÜfTE

in mio. €

2010 2013

711
723

737 739

2011 2012

DEODORaNTiEN

Deodorantien konnten um 0,3 Prozent  

zulegen. Dies entsprach einem Wachs-

tum von 2 Millionen € auf einen 

Gesamtumsatz von nunmehr 739 Mil-

lionen €.
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4.255 4.284 4.318 4.329

2010 2011 2012 2013

Haushaltspflegemittelmarkt 
deutschland 2010 – 2013 
in millionen € zu Endverbraucherpreisen

2010 2011 2012 2013

1.107
1.120

1.174

in mio. €

uNiVERSal-/VOll- uND cOlOR-
waScHmiTTEl

Im Berichtsjahr 2013 konnte der  

Gesamtmarkt der Haushaltspflegemittel 

um 0,2 Prozent auf 4,329 Milliarden € 

wachsen.

2010 2011 2012 2013

207

202 201201

in mio. €
fEiN- uND SPEzialwaScHmiTTEl

Die Universal-/Voll- und Colorwasch-

mittel sind mit einem Volumen von 

1,181 Milliarden € der mit Abstand 

wichtigste Teilmarkt in diesem Segment. 

Der Anteil am Gesamtmarkt der Haus-

haltspflegemittel beträgt über 27 Prozent. 

Gleichzeitig lieferte diese Kategorie mit 

einem Plus von 0,6 Prozent – dies ent-

spricht 7 Millionen € – einen wichtigen 

Erfolgsbeitrag zur positiven Umsatz-

entwicklung in der Haushaltspflege.

Der Umsatz mit Fein- und Spezial-

waschmitteln blieb 2013 konstant bei 

201 Millionen €.

2010 2011 2012 2013

330

322
314

309

in mio. €
waScHHilfSmiTTEl*

Der Markt der Waschhilfsmittel konnte 

das Niveau von 2012 nicht halten und 

ging um 1,6 Prozent auf 309 Millionen 

€ zurück. Damit setzte sich in dieser 

Produktkategorie der rückläufige Trend 

des Vorjahres fort. 
 
*  Flecken-, Imprägnier-, Vorwasch-, Einweichmittel, Bleichen, 

Stärken, Bügelhilfen, Textilfärber und -entfärber 

1.181
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Bei den Weichspülern wurde ein Plus 

von 1,5 Prozent erzielt. Dies entspricht 

einem Zuwachs von 5 Millionen auf 

309 Millionen €. Wie in den Vorjahren 

war hier der wesentliche Treiber der 

hohe Anteil von Abverkäufen über 

Aktionen.

Der Markt der Geschirrspülmittel blieb 

konstant bei 702 Millionen €.

Der Umsatz mit Reinigungsmitteln 

betrug knapp 20 Prozent innerhalb des 

Haushaltspflegemittelmarktes. Damit 

ist diese Produktkategorie nach wie vor   

die zweitwichtigste Säule bei den 

Haushaltspflegemitteln. Anders als im 

Vorjahr verzeichneten die Reinigungs-

mittel ein leichtes Plus von 0,9 Prozent 

auf 861 Millionen €. 
*  Bad-, Sanitär-, Glas-, Fenster-, Haushaltsreiniger;  

Rohr-, Abflussreiniger; Spezialreiniger (Ofen, Kalk, Metall);  
WC-Reiniger und -Steine

Der Umsatz mit Wohnraumpflege-

mitteln war 2013 erneut rückläufig. 

Der Markt ging auf 71 Millionen € 

 zurück. Dies entspricht einem Minus 

von 4,1 Prozent.
*  Reinigungs- und Pflegemittel für Fußböden und Steine, 

Möbel und Polituren

Wie im Vorjahr konnte sich der Markt 

der Lederpflegemittel 2013 mit  65 Mil -

lionen € unverändert auf gleichem 

Niveau halten.

Der Markt der Raumdüfte ist 2013 um 

1,0 Prozent auf 380 Millionen € leicht 

gefallen.

2010 2011 2012 2013

313

303

304
309

in mio. €
wEicHSPÜlER

2010 2011 2012 2013

665

679

702 702

in mio. €
GEScHiRRSPÜlmiTTEl

2010 2011 2012 2013

822

855
861

853

in mio. €
REiNiGuNGSmiTTEl*

2010 2011 2012 2013

82

80

74
71

in mio. €

wOHNRaumPflEGEmiTTEl*

2010 2011 2012 2013

73

66 65 65

in mio. €
lEDERPflEGEmiTTEl

in mio. €
RaumDÜfTE

2010 2011 2012 2013

383

385

384
380
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marktverhältnisse

Die Auswirkungen der Insolvenz einer 

bedeutenden Drogeriemarktkette waren 

auch 2013 weiter spürbar. Im Markt der 

Schönheitspflegemittel aber blieben die 

Drogeriemärkte – trotz etwa 4 Prozent 

Umsatzverlust – mit einem Marktanteil 

von über 40 Prozent der mit Abstand 

wichtigste Absatzkanal. Zusätzlich 

profitierte der Lebensmitteleinzelhan-

del von einer Umverteilung der Absatz-

kanäle. Hier machten sich der Ausbau 

des Kosmetik-Sortiments sowie neue 

Merchandising-Konzepte bezahlt und 

trugen zum Wachstum von knapp   

10 Prozent bei. Aber auch Verbraucher- 

und Supermärkte konnten mit 3 Prozent 

bzw. 7 Prozent ihren Kosmetik-Umsatz 

im Vergleich zum Vorjahr deutlich 

steigern. Einige Discounter lagen zwar 

mit ihrer Entwicklung noch hinter dem 

restlichen Lebensmittel einzelhandel, 

entwickelten sich aber besser als im 

Vorjahr. Die Listung von Markenpro-

dukten zeigte hier positive Impulse.   

Die bis Jahresmitte 2013 leicht rückläu-

fige Entwicklung des Gesamtmarktes 

für Schönheitspflegemittel war in 

erster Linie den Drogeriemärkten, 

 Parfümerien sowie Kauf- und Waren-

häusern geschuldet. Sowohl die Kauf- 

und Warenhäuser als auch die Parfü-

merien verzeichneten im rollierenden 

Jahr bis September Umsatzeinbußen 

von rund 3 Prozent. Besonders in der 

für diese Absatzkanäle wichtigen Kate-

gorie Duft gab es im ersten Halbjahr 

2013 vergleichsweise wenige Produkt-

neueinführungen, die üblicherweise 

den Umsatz in Schwung bringen. 

Stattdessen konzentrierte sich die 

Industrie letztes Jahr mehrheitlich auf  

Einführungen vor Weihnachten. 

Apotheken entwickelten sich mit einem 

Umsatzplus von 5 Prozent sehr positiv. 

Das Wachstum hier beruhte vor allem 

auf dem steigenden Absatz höherprei-

siger Produkte sowie einer Vielzahl von 

Neuprodukteinführungen, die preislich 

über dem Marktdurchschnitt lagen.

Bei den Haushaltspflegemitteln haben 

Verbrauchermärkte ihre Bedeutung im 

Vergleich zum Vorjahr weiter ausge-

baut. Hier wurde – bedingt durch den 

Wegfall der angesprochenen großen 

Drogeriemarktkette – nunmehr über ein 

Drittel des Umsatzes von Haushalts-

pflegemitteln generiert. Für zusätz liches 

Absatzplus hingegen sorgten steigende 

Promotion-Umsätze. Drogeriemärkte 

waren mit gut 23 Prozent weiterhin der 

zweitwichtigste Absatzkanal für Haus-

haltspflegemittel. Durch die deutlich 

rückläufige Anzahl von Märkten insge-

samt zeigten diese jedoch zweistellige 

Umsatzverluste. 

Die Discounter entwickeln sich unter-

schiedlich. Während einige Ketten bei 

Haushaltspflegemitteln einen Umsatz-

anteil von über 20 Prozent verzeichnen 

können, erreichen andere Anbieter Um-

sätze nur noch knapp unter der 10-Pro-

zent-Schwelle, wachsen aber in gleicher 

Geschwindigkeit wie im Vorjahr weiter.

ausblick 2014

Im Jahr 2013 wuchs der Markt der 

Schönheits- und Haushaltspflegemittel 

in Deutschland um rund 0,5 Prozent. 

Die positive Entwicklung des allge-

meinen Konsumklimas in Deutschland 

sowie innovative Produkte unserer 

Branchen waren hier die Treiber.

Im Jahr 2014 stehen Wirtschaft und 

Politik vor gestiegenen Herausforde-

rungen. Der Außenhandel muss sich 

in einem schwierigen Umfeld behaup-

ten, und die Hoffnungen liegen daher 

verstärkt auf der Inlandsnachfrage. 

Der Trend des letzten Quartals 2013 

stimmt dabei optimistisch.

Entscheidend für eine weitere zufrie-

den stellende Entwicklung wird das 

wirtschaftliche und strukturpolitische 

Umfeld sein. Für den Wirtschafts-

standort Deutschland steht die große 

Koalition vor wichtigen Aufgaben: 

Weitblick und Augenmaß insbesondere 

bei Enwergiewende und Steuerpolitik 

werden ausschlaggebend für eine Fort-

setzung der bislang guten wirtschaft-

lichen Entwicklung in Deutschland 

sein.

Der IKW geht für 2014 von einem 

weiter intensivierten Wettbewerb aus, 

der zu Innovationen mit relevantem 

Mehrwert für die Verbraucher führen 

wird. Vor diesem Hintergrund rechnet 

der IKW mit einem weiteren Wachs-

tum der Märkte für Schönheits- und 

Haushaltspflegemittel.

Bessere Wetterverhältnisse sorgten für 

mehr Aktivitäten bei der Autopflege. 

Der Markt der Autopflegemittel wuchs 

2013 um 1,2 Prozent und erreichte damit 

ein Volumen von 250 Millionen €.

2010 2011 2012 2013

272 272

247

250

in mio. €
auTOPflEGEmiTTEl
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anhaltendes verbraucher- 
und medieninteresse

Die Produkte für Schönheits- und 

Haushaltspflege, die von den Mitglie dern 

des IKW hergestellt und vertrieben 

werden, gehören zu den Kategorien 

von Konsumgütern, die sehr nahe 

mit den Verbrauchern in Berührung 

kommen. Sie erleichtern das tägliche 

Leben und tragen zu Gesundheit, 

Wohlbefinden und Schönheit bei. 

Durch schnittlich benutzt ein Verbrau-

cher in Deutschland sechs Mal pro Tag 

ein Produkt aus dem Gesamtsortiment 

unserer Mitgliedsunternehmen.

Produkte, die elementare Grundbe-

dürfnisse befriedigen und eine derart 

hohe Nutzungsfrequenz haben, 

stehen naturgemäß unter besonderer 

Aufmerksamkeit von Verbrauchern, 

Öffentlichkeit, Medien, Politik und 

Behörden. Die Hersteller werden ihrer 

daraus resultierenden hohen Verant-

wortung gerecht, indem sie durch 

kontinuierliche Produkt- und Prozess-

innovationen Mehrwerte für die 

Verbraucher anbieten. Gleichzeitig  sind 

sie permanent darauf bedacht, einen 

messbaren Beitrag zu Verbraucher- und 

Umweltschutz zu liefern. Das Informa-

tionsbedürfnis der Öffentlichkeit und 

die kontinuierlichen Verbesserun gen 

innerhalb der Branche induzieren 

einen dauerhaften Kommunikations-

bedarf, den es zu befriedigen gilt.

Der IKW wird diesem Informations-

bedürfnis gerecht durch eine hohe 

Dialog bereitschaft und eine regelmäßige 

Berichterstattung gegenüber seinen 

Stakeholdern. Der Verband versteht es 

als seine Verpflichtung, Regierungen, 

Behörden, wissenschaftlichen Institu-

tionen,  Nichtregierungsorganisationen,  

Presse und Medien umfassende Infor- 

 ma tionen zu geben und als Ansprech-

partner zur Verfügung zu stehen.   

Eine Vielzahl von regelmäßig durchge-

führ ten Informationsveranstaltungen, 

Foren, Round-Table-Gesprächen  

und Dialogworkshops für unterschied  

liche relevante Zielgruppen trägt der 

geforderten Transparenz zusätzlich 

Rechnung.

12

FaCHübErGrEIFENdE aKTIvITäTEN

Podiumsdiskussion: dr. Frank Claus, bertil Heerink, dr. michael allert, birgit Homburger, andreas Lange (von links)
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mitgliederversammlung

Am 15. Mai 2013 fand in Berlin die 

 ordentliche Mitgliederversammlung 

des IKW statt. Turnusgemäß standen  

2013 Neuwahlen des Vorstandes an. 

Bestätigt wurde auch der bisherige  BGB- 

Vorstand mit Dr. Rüdiger  Mittendorff, 

Rolf Sigmund und Eckhard von 

 Eysmondt.

Ein besonderes Highlight der Mitglieder-

versammlung war der Vortrag von 

Professor Michael Braungart, EPEA 

Inter nationale Umweltforschung 

GmbH. In einem provokanten und 

exzellenten Plädoyer für seine Theorie 

des „cradle-to-cradle“ Prinzips – von 

der Wiege zur Wiege – belegte er an-

schaulich, wie öko-effektive Produkte 

und Produktionsprozesse einem 

Kreislauf unterliegen, der Mensch und 

Natur nicht schadet, sondern nutzt. 

Der Vortrag führte zu einer angeregten 

Diskussion. Die Chance des nah am 

Bundestag liegenden Veranstaltungs-

ortes nutzend hatte der IKW eine Dis-

kussionsrunde mit Birgit Homburger 

(FDP) organisiert. Sie stellte sich mit 

dem IKW- Geschäftsführer Andreas 

Lange, moderiert durch Dr. Frank 

Claus, IKU GmbH, den Diskutanten 

aus dem Publikum. Frau Homburger 

setzte sich mit der zunehmenden 

Flut der Regularien auf EU-Ebene 

ebenso auseinander wie mit den 

daraus resultierenden Problemen, 

die vor allem für mittelständische 

Firmen daraus erwachsen. 

13

Eckhard von Eysmondt, dr. rüdiger mittendorff, andreas Lange (von links)

Prof. michael braungart
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mittelstand

Die mittelständischen Mitgliedsunter-

nehmen haben im IKW einen beson-

deren Stellenwert. Dreh- und Angel-

punkt der Mittelstandsarbeit des IKW 

sind die zweimal pro Jahr stattfinden-

den Mittelstandstagungen. Hier 

werden diejenigen Schwerpunktthemen 

intensiv aufgearbeitet, die für die 

 mittelständische Wirtschaft relevant 

sind. Bei der Frühjahrstagung im 

März 2013 waren dies u. a. die Inter-

nationalisierung der Beschaffung und 

Tops oder Flops bei Innovationen im 

Mittelstand. Aus der Sicht des Handels 

nahm Petra Schäfer, Geschäftsführerin 

der dm- drogerie markt GmbH + Co. KG, 

eine Bewertung des Erfolges mittelstän-

discher Innova tionen vor. Wolfgang 

Twardawa, GfK, beleuchtete die mittel-

ständischen Innovationen mit fundier-

tem Zahlen material. Er unterstrich 

dabei die Bedeutung des Mittelstandes 

für die Entwicklung verbraucherrele-

vanter Innovationen. 

Die Internationalisierung der Be-

schaffung wurde durch Beiträge aus 

Mitglieds unternehmen des IKW in 

unterschiedlichen Bereichen veran-

schaulicht. Wolfgang Off stellte die 

Möglichkeiten von Rohstoffbeschaf-

fung über eigenes Sourcing oder über 

Händler am Beispiel seines Arbeitgebers 

Dalli-Werke vor. Jennifer Reidenbach 

gewährte im Ko-Referat mit Dirk 

Otto, Otto Cosmetic, Einblick in die 

Kriterien für die Beschaffung von 

Fertigwaren am Beispiel des Vertriebs-

unternehmens Lornamead GmbH. 

Ferner referierte Hans-Peter Bach, 

Sebapharma, gemeinsam mit Thomas 

Pressekonferenz

Die IKW-Pressekonferenz fand am   

3. Dezember 2013 bereits zum dritten 

Mal in Kooperation mit dem Markt-

forschungsunternehmen Information 

Resources GmbH statt. Durch diese 

Kooperation ist der IKW in der Lage, 

der interessierten Öffentlichkeit noch 

detailliertere Daten und Einsichten in 

die Welt der Schönheitspflegemittel 

und Haushaltspflegemittel zu bieten. 

Die von Information Resources beige-

steuerten POS-Abverkaufsdaten aus 

den wachsenden Vertriebsschienen 

der Drogerien, der Verbrauchermärkte 

und des Lebensmittelhandels fließen 

ebenso in die Marktdarstellung ein  

wie die Informationen aus traditionel-

len Vertriebsschienen wie Kauf- und 

Warenhäuser, Fachhandel und Apothe-

ken. Die im IKW vertretene Industrie 

gehört zu den wenigen Branchen, die 

bereits während des laufenden Jahres 

eine Schätzung über die Umsatz- und 

Marktentwicklung des Gesamtjahres 

abgeben. Der frühe Zeitpunkt sorgt 

in jedem Jahr für großes Interesse bei 

den Journalisten. Entsprechend hoch 

fiel auch die Medienresonanz nach der 

Pressekonferenz aus. 

FaCHübErGrEIFENdE aKTIvITäTEN

dr. rüdiger mittendorff

Euler, Leiter Kontraktlogistik beim 

Logistikdienstleister Dachser, über die 

Optimierung der Supply Chain und   

die Erfolgskriterien bei der Auswahl 

eines Logistikpartners.

Ein Schwerpunktthema der Herbst-

tagung im September 2013 war die 

Regularienflut und deren Konsequen-

zen für den Mittelstand. Die IKW-

Mitgliedsfirmen Lornamead GmbH 

und Dr. Becher GmbH zeigten im 

Zwiegespräch mit IKW-Mitarbeitern 

erste Konsequenzen der Kosmetik-

verordnung und der Biozidprodukte-

Verordnung auf. Anschließend wurde 

das Thema der Drogerie-Artikel im 

Spannungsfeld der konkurrierenden 

Vertriebskanäle diskutiert. Wolfgang 

Twardawa, GfK, erläuterte, welche Ein-

kaufsstätten die Käufer von Drogerie-

waren präferieren und die jeweils 

zugrunde liegenden unterschiedlichen 

Beweggründe. Zum Abschluss der 

Veranstaltung sprach Heinz Grüne, 

Rheingold GmbH & Co. KG, über die 

Seele und die Sehnsüchte der heutigen 

Verbraucher sowie die sich daraus 

ergebenden Möglichkeiten kluger 

Ansprache. 

Der IKW bietet seinen Mitgliedsfirmen 

über die beliebten und stark frequen-

tierten Mittelstandstagungen hinaus 

eine Vielzahl an weiteren Mehrwerten 

an. Hierzu zählen naturwissenschaft-

lich-technische Informationsveranstal-

tungen und Workshops genauso wie 

ein umfangreiches Kompendium an 

Informationen im IKW-Extranet.
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auslandsmessen

Der IKW fördert das Auslandsengage-

ment seiner Mitgliedsunternehmen 

bereits seit Mitte der neunziger Jahre. 

Über die Koordination privater Beteili-

gungen von IKW-Mitgliedsunterneh-

men an Auslandsmessen hinaus betreut 

der IKW Auslandsmessen, die auf 

Antrag des IKW in das Auslandsmesse-

programm des Bundeswirtschaftsminis-

teriums Aufnahme gefunden haben. 

Dieses Auslandsmesseprogramm des 

Bundes ist insbesondere dann für den 

Mittelstand hilfreich, wenn es darum 

geht, Wachstum außerhalb der deut-

schen Landesgrenzen zu realisieren.

Als Mitglied des Ausstellungs- und 

Messeausschusses der Deutschen 

Wirtschaft beantragt der IKW im 

Rahmen des Auslandsmesseprogramms 

des Bundes beim Bundeswirtschafts-

ministerium Fördermittel für die 

Messe auftritte mittelständischer 

Mitgliedsunternehmen des IKW außer-

halb der Europäischen Union. Diese 

als German Pavilions bekannten 

Messeauftritte ermöglichen es den 

Unternehmen, sich und ihre Produkte 

auf individuellen Firmenständen zu 

präsentieren. Sie sind dabei in die 

Infrastruktur eines deutschen Gemein-

schaftsstandes inte griert und können 

unter dem Motto und dem nach wie 

vor anerkannten Qualitätsversprechen 

„Made in  Germany“ firmieren. Zudem 

profitieren sie von einer umfassenden 

Betreuung und Beratung sowie einem 

gemeinsamen Informations- und  

Service Point vor Ort.

Der Firmenauftritt wird ferner flankiert 

von einem breiten Portfolio begleiten-

der Unterstützungsmaßnahmen wie 

Pressekonferenzen, Incentive-Veranstal-

tungen für Messebesucher, Ton- und 

Bildwerbematerial, Kundenzuführung 

und Besuchen amtlicher deutscher 

Vertreter an den Messeständen. Zusätz-

lich werden auf die jeweilige Messe 

zugeschnittene Online-Auftritte zur 

Vorabkontaktanbahnung und -nach-

bereitung geboten, wo sich Aussteller, 

Presse und interessiertes Fachpublikum 

unter www.german-pavilion.de noch 

besser austauschen können.

Innerhalb des Beteiligungsprogramms 

des Bundes ist der IKW derzeit bei 

 folgenden Fachmessen engagiert: 

Beauty world Middle East in Dubai, 

deutscher Gemeinschaftsstand auf der China beauty Expo in Shanghai

Cosmoprof Asia in Hongkong, China 

Beauty Expo in Shanghai, InterCHARM 

in Moskau und Kiew. Hinzu kommt die 

Organisation von Messeinitiativen auf 

privatwirtschaftlicher Basis auf Messen 

in Moskau (IPLS), Istanbul (Beauty-

Eurasia) und Las Vegas (Cosmoprof 

North America). Neue Messeinitia tiven 

können erst nach erfolgreichen Erst-

durchführungen auf privater Basis im 

offiziellen Auslandsmesseprogramm 

des Bundes Aufnahme finden.

verpackung

KENNzEICHNUNG voN aEroSoLEN

Mit einer im März 2013 veröffentlichten 

Anpassung der EG-Aerosolrichtlinie an 

den technischen Fortschritt wird die 

neue Kennzeichnung von Aerosolen 

auf Basis des „Global Harmonisierten 

Systems“ geregelt. Die Richtlinie ver-

weist hierzu im Detail auf die Vorgaben 

der CLP-Verordnung. Leider weisen 

jedoch mehrere Sprachfassungen der  

4. und 5. Änderung der CLP-Verord nung 

zum genauen Wortlaut der Kennzeich-

nung Widersprüche und Fehler auf. 

Die Hersteller von Aerosolprodukten 

aus den Bereichen der Schönheits- und 

Haushaltspflege mussten im Berichts-

zeitraum trotz dieser Rechtsunsicher-

heit mit der Umstellung der Kennzeich-

nung ihrer Produkte beginnen, um die 

im Juni 2015 endende Übergangsfrist 

einhalten zu können. Der IKW setzt 

sich daher gemeinsam mit anderen be-

troffenen Verbänden für einen flexiblen 

Umgang der Überwachung mit leichten 

Abweichungen der Kennzeichnungs-

texte ein, die auf diese Mängel der 

gesetzlichen Vorgaben zurückzuführen 

sind. Federführend wird dieses Thema 

in Deutschland von der Industrie-

gemeinschaft Aerosole (IGA) betreut, 

mit der der IKW in einer Bürogemein-

schaft zusammenarbeitet.
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EG-Kosmetikverordnung

Die Umsetzung der Inhalte der neuen EG-Kosmetik-

verordnung, die seit dem 11. Juli 2013 gilt, hatte 

die besondere Aufmerksamkeit aller Beteiligten im 

Berichtszeitraum.

Der IKW führte diverse Veranstaltungen für seine 

Mitglieder durch, in denen die Texte und die dazu-

gehörigen Interpretationen näher erläutert wurden. 

Zu diesem Thema gibt es zwischenzeitlich Leitlinien, 

die auf der Homepage www.schönheitspflege.org 

zugänglich sind.

 
KrITErIEN dEr EU-KommISSIoN Für  
WErbEaUSSaGEN KoSmETISCHEr mITTEL 

Im Sommer 2013 wurde eine Europäische Verord-

nung „zur Festlegung gemeinsamer Kriterien zur 

Begründung von Werbeaussagen im Zusammenhang 

mit kosmetischen Mitteln“ mit erläuternden Leit-

linien veröffentlicht. Aus Sicht des IKW stimmen 

die jetzt auf Basis des Art. 20 EG-KMVO erlassenen 

 Regelungen inhaltlich weitestgehend mit den europa-

weit harmonisierten wettbewerbsrechtlichen Vor-

schriften überein und bestätigen damit die ohnehin 

bereits bestehende Praxis innerhalb der Kosmetik-

industrie. Werbeaussagen zu kosmetischen Mitteln 

mussten auch bisher bereits belegbar sein und durften 

die Verbraucher nicht in die Irre führen. Es ist aller-

dings davon auszugehen, dass das Thema Werbung 

anlässlich der neuen Verordnung verstärkt in den 

Fokus der Überwachung rücken wird.

Spürbare Auswirkungen auf die Werbepraxis für 

kosmetische Mittel könnte dagegen eine im Berichts-

zeitraum diskutierte, aber noch nicht verabschiedete 

Ergänzung dieser Verordnung zu so genannten „frei 

von …“-Auslobungen haben. Hiernach sollen auch 

reine „frei von ...“-Auslobungen, die keine ausdrück-

liche Abwertung der genannten Stoffe oder Stoff-

gruppen enthalten, in Zukunft unter dem Gesichts-

punkt einer ungerechtfertigten Herabsetzung als 

irreführend eingestuft werden können. Da mit einer 

derartigen Regelung ein völlig neues Kriterium ein-

geführt würde, setzt sich der IKW für angemessene 

Übergangsfristen insbesondere für die Kennzeich-

nung von Verpackungen ein.

mELdEPFLICHT Für ErNSTE UNErWüNSCHTE 
WIrKUNGEN

Seit dem 11. Juli 2013 müssen so genannte   

ernste  unerwünschte Wirkungen, sofern diese im 

Zusammen hang mit der bestimmungsgemäßen 

Verwendung kosmetischer Mittel auftreten, an die 

zuständige Behörde des jeweiligen EU-Mitgliedstaats 

gemeldet werden. Ein Beispiel für einen solchen 

– sehr seltenen – Fall wäre eine Unverträglichkeits-

reaktion auf ein Kosmetikprodukt, die in einem 

Krankenhaus statio när behandelt werden muss. 

Obwohl kosmetische Produkte bezüglich Sicherheit 

und Verträglichkeit ein sehr hohes Niveau auf-

weisen, können einzelne Unverträglichkeiten bei 

ihrem  Gebrauch nie ganz ausgeschlossen werden;  so 

können z. B. leichte Hautreizungen oder allergische 

Reaktionen auftreten. Die Auswertung einer seit 

1976 durchgeführten Befragung der IKW-Mitglieds-

firmen in Bezug auf gemeldete Unverträglichkeiten 

bei kosmetischen Mitteln hat ergeben, dass pro einer 

Million verkaufter Packungen durchschnittlich nur 

in 1,3 Fällen eine gesundheitliche Unverträglichkeit 

aufgetreten ist.

Der IKW hat im Berichtszeitraum drei verschiedene 

Flyer für Friseursalons, Nagel- und Kosmetik studios 

sowie für den Einzelhandel herausgegeben, die die 

Angestellten in kompakter Form darüber informieren, 

was im Falle einer ernsten Unverträglichkeitsreaktion  

zu tun ist. Die Flyer stehen auf der Internetseite   

www.schönheitspflege.org zum Herunterladen  sowie 

zum Bestellen in gedruckter Form kostenlos zur 

 Verfügung.
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EUroPäISCHES mELdEvErFaHrEN  
(NoTIFIzIErUNG) KoSmETISCHEr mITTEL

Zum Stichtag 11. Juli 2013 wurde auch die zentrale 

Notifizierung kosmetischer Mittel verpflichtend. 

Seitdem müssen alle kosmetischen Mittel vor dem 

Inverkehrbringen auf dem EU-Markt über das  

sogenannte CPNP (Cosmetic Products Notification 

 Portal) zentral gemeldet werden. Hauptzweck der 

Notifizierungsdatenbank ist die EU-weite Bereit-

stellung relevanter Informationen über die Rezep-

turen kosmetischer Mittel für die zuständigen 

Giftnotrufzentren im seltenen Fall einer Vergiftung 

(durch Unfall, Fehlgebrauch oder Missbrauch).   

Die unter der früheren EG-Kosmetik-Richtlinie 

bestehenden nationalen Meldesysteme können seit 

dem 11. Juli 2013 nicht mehr genutzt werden. Zur 

 Benutzung des Notifizierungsportals CPNP stellt die 

EU-Kommission im Internet umfangreiches Infor-

mationsmaterial (Nutzerhandbuch, Online- Tutorial 

sowie Fragen und Antworten) zur Verfügung. Der 

IKW hat im Berichtszeitraum für seine Mitglieds-

firmen einen weiteren Schulungs-Workshop zur 

Nutzung des CPNP angeboten.

NaNomaTErIaLIEN

In Artikel 2 der EG-Kosmetik-Verordnung wird 

ein Nanomaterial definiert als ein „unlösliches 

oder biologisch beständiges und absichtlich herge-

stelltes  Material mit einer oder mehreren äußeren 

Abmessungen oder einer inneren Struktur in einer 

Größenordnung von 1 bis 100 Nanometern“. Das 

Vorhandensein solcher Stoffe muss im Rahmen der 

allgemeinen Notifizierungspflicht für kosmetische 

Mittel mitgeteilt werden. Kosmetika, die Nano-

materialien enthalten, müssen zudem sechs Monate 

vor dem Inverkehrbringen unter Einreichung um-

fangreicher Sicherheitsdaten nochmals gesondert 

gemeldet werden. Diese Verpflichtung gilt allerdings 

nicht für Nanomaterialien, die z. B. als UV-Filter oder 

Farbstoffe ohnehin zulassungspflichtig sind. Darüber 

hinaus müssen seit dem 11. Juli 2013 alle Nanomate-

rialien im Rahmen der Inhaltsstoffliste auch gesondert 

mit dem Suffix „(nano)“ gekennzeichnet werden. 

Die wichtigsten in kosmetischen Mitteln eingesetzten 

Nanomaterialien sind die beiden als UV-Filter in 

Sonnenschutzmitteln verwendeten  sogenannten 

Mikropigmente Titandioxid und Zinkoxid sowie 

der Farbstoff Carbon Black. Für all diese Stoffe liegen 

 zwischenzeitlich positive Stellungnahmen des 

Wissen schaftlichen Komitees Verbraucherschutz 

der Europäischen Kommission (SCCS) vor, die 

den  Einsatz dieser Materialien als sicher bewerten. 

 Verbrauchergerecht aufbereitete Informationen zu 

diesen Stoffen sowie zur neuen Kennzeichnungs-

pflicht für Nanomaterialien stehen auf der Internet-

seite des Dialog Kosmetik bereit.
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Stoffe

Cmr-SToFFE

Stoffe, die im Chemikalienrecht als karzinogene, 

mutagene oder reproduktionstoxische Stoffe ein-

gestuft sind, bezeichnet man als CMR-Stoffe. Diese 

 Einstufung im Chemikalienrecht beruht auf ein-

deutigen fachlichen Kriterien und bezieht sich auf 

den Schutz eines Arbeitnehmers, der möglicherweise 

ganztägig mit solchen Stoffen im Arbeitsumfeld 

in Kontakt kommt. Bestimmte CMR-Stoffe, z. B. 

solche natürlicher Herkunft, können nach Bewertung 

und Freigabe durch das Wissenschaftliche Komitee 

Verbraucherschutz der Europäischen Kommission 

(SCCS) für den Einsatz in kosmetischen Mitteln 

zugelassen werden.

ParabENE

Parabene, die Salze und Ester der 4-Hydroxybenzoe-

säure, werden in der Öffentlichkeit immer wieder 

diskutiert. Die Stoffe werden sowohl mit auffälligem 

allergenem Geschehen in Verbindung gebracht als 

auch verdächtigt, Brustkrebs hervorzurufen und 

eine hormonähnliche Wirkung zu besitzen. Alle drei 

Vorwürfe können widerlegt und somit die Sicherheit 

der Rohstoffe begründet werden. So sind Parabene 

gemessen an der Häufigkeit ihres Einsatzes in kosme-

tischen Mitteln allergologisch eher unauffällig. Dies 

bestätigen z. B. Erfahrungen des Informationsver-

bunds Dermatologischer Kliniken (IVDK), die auch 

vom deutschen Bundesinstitut für Risikobewertung 

(BfR) aufgegriffen werden.

Auch das Wissenschaftliche Komitee Verbraucher-

schutz der Europäischen Kommission (SCCS), das 

u. a. für die toxikologische Bewertung kosmetischer 

Inhaltsstoffe zuständig ist, bezeichnet die gelegentlich 

geäußerten Einzelmeinungen über eine angebliche 

Auslösung von Brustkrebs als nicht schlüssig. 

In Bezug auf endokrine Wirkung erfolgten umfassende 

Bewertungen im Jahr 2013, die die Sicherheit von 

Methyl- und Ethylparaben erneut belegten. Auch Propyl- 

und Butylparaben werden vom SCCS in einer aktu-

ellen Stellungnahme als sicher bewertet.

SToFFE mIT HormoNäHNLICHEr WIrKUNG

Bei der Bewertung von Stoffen mit einer vermute-

ten oder tatsächlichen hormonähnlichen Wirkung 

unterscheidet man zwischen einer „endokrinen 

Aktivität“ eines Stoffes und einem „endokrinen 

Disruptor“. Verursacht eine hormonaktive Substanz 

eine Schädigung, d. h. hat sie einen negativen Effekt 

für die menschliche Gesundheit oder die Umwelt, 

so spricht man von einem endokrinen Disruptor. 

Dagegen  weisen eine Vielzahl von Inhaltsstoffen 

in Lebensmitteln (beispielsweise in Soja und Bier) 

schwache endokrine Wirkungen auf, haben aber 

keine nachteiligen Effekte. Eine Bewertung unter-

schiedlicher Inhaltsstoffe kosmetischer Mittel mit 

Verdacht auf endokrine Wirkung unter Berücksich-

tigung der Einsatzkonzentration und der Exposition 

durch die zuständigen Behörden bzw. Gremien – wie 

die nationale Kosmetik-Kommission beim BfR oder 

das Wissenschaftliche Komitee Verbraucherschutz 

der Europäischen Kommission (SCCS) – ergab kein 

Risiko dieser Stoffe für die menschliche Gesundheit. 

Derzeit werden auf EU-Ebene in verschiedenen 

Rechtsbereichen eindeutige Kriterien entwickelt, 

 unter welchen Voraussetzungen ein Stoff tatsäch-

lich als endokriner Disruptor im rechtlichen Sinne 

anzusehen ist und seine Verwendung entsprechend 

geregelt werden muss.

mETHyLISoTHIazoLINoN

MIT (Methylisothiazolinon) ist ein Konservierungs-

stoff, der vor allem vermeiden soll, dass sich Bakte-

rien in einem Produkt vermehren können. Der Stoff 

gilt bisher in der vom Wissenschaftlichen Komitee 

Verbraucherschutz der Europäischen Kommission 

(SCCS) zugelassenen Höchstmenge von 0,01 % als 

gesundheitlich unbedenklich, aber dennoch wirksam. 

Diese Bewertung wurde auf Basis umfangreicher 

 wissenschaftlicher Daten vorgenommen.

Allerdings hat der Einsatz des Stoffes in zahlreichen 

unterschiedlichen kosmetischen Mitteln dazu 

geführt, dass Dermatologen in jüngster Zeit einen 

leichten Anstieg der Fälle von allergischen Reaktio-

nen festgestellt haben. Die Industrie hat daraufhin 

in gemeinsamen Arbeitsgruppen mit Dermatologen 
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zusätzliche Informationen gesammelt und Hand-

lungsoptionen diskutiert. Um die Risiken noch weiter 

zu mindern wurde beschlossen, dass MIT künftig nur 

noch in Produkten mit geringem oder kurzzeitigem 

Hautkontakt Verwendung findet, z. B. in Shampoos. 

Der europäische Verband der Kosmetikhersteller, 

Cosmetics Europe, hat in diesem Zusammenhang die 

Empfehlung herausgegeben, den Einsatz von MIT auf 

derartige Produkte zu beschränken. Parallel arbeitet 

das SCCS an einer Bewertung dieses Inhaltsstoffes.

mIKroKUNSTSToFFE

Einige wenige kosmetische Mittel enthalten Kunst-

stoffpartikel. Diese werden vorwiegend in manchen 

Produkten zur Körper- oder Gesichtsreinigung 

eingesetzt, wenn ein spezieller Peeling-Effekt erzielt 

werden soll. Außerdem findet man Kunststoff-

partikel in Hautreinigungsprodukten für starke 

Ver schmutzungen im gewerblichen Bereich oder in 

wenigen speziellen Zahnpasten. Mikrokunststoff-

partikel (Mikroplastik) werden wegen vermuteter 

negativer Auswirkungen auf die Umwelt (Gewässer) 

diskutiert. Seit Kurzem wird auch ein Nachweis von 

Kunststoffpartikeln in Lebensmitteln wie Honig 

diskutiert. Der Anteil dieser Stoffe aus kosmetischen 

Mitteln hat nach derzeitiger Kenntnis des IKW 

keine negativen Auswirkungen auf die menschliche 

Gesundheit oder die Umwelt. Die Kosmetikindustrie 

stellt entsprechende Informationen zusammen und 

bewertet diese auch in Gesprächen mit den zustän-

digen Behörden.

Die Substitution der Mikrokunststoffpartikel setzt 

umfangreiche Entwicklungsarbeiten und Prüfungen 

voraus, da für den Einsatz alternativer Stoffe Sicher-

heit, Wirksamkeit, Umweltverträglichkeit und 

Produktstabilität gewährleistet werden müssen. 

Einige Hersteller haben angekündigt, Lösungen zu 

erarbeiten, um Mikrokunststoffpartikel zukünftig 

 zu ersetzen.
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aLUmINIUm

Aluminium und aluminiumhaltige Verbindungen 

werden in verschiedenen kosmetischen Mitteln 

verwendet. In Antitranspirantien dienen beispiels-

weise Aluminiumsalze dazu, die Poren zu verengen 

und dadurch den Schweißfluss vorübergehend zu 

verringern. Aber auch Lippenstifte und Zahncremes 

sowie andere Produktkategorien wie Gesichtscreme, 

Körperlotion, Haarpflege oder Make-up können 

 Aluminiumverbindungen als einen Inhaltsstoff in 

meist geringer Dosierung beinhalten.

In jüngerer Zeit wurden Bewertungen und Medien-

berichte veröffentlicht, die die Sicherheit von Alu-

miniumverbindungen in kosmetischen Mitteln in 

Frage stellen. Die darin geäußerten Vermutungen, 

nach denen Aluminiumverbindungen an der Ent-

stehung bestimmter Erkrankungen beteiligt seien, 

basieren jedoch nicht auf einer gesicherten wissen-

schaftlichen Grundlage und sind daher in dieser   

Form nicht gerechtfertigt.

So hat zum Beispiel die Weltgesundheitsorganisation 

aufgrund zahlreicher Untersuchungen in ihrem 

Report Nr. 194 des Internationalen Programms zur 

Sicherheit von chemischen Inhaltsstoffen (IPCS) 

dargelegt, dass es nach dem Stand wissenschaftlicher 

Erkenntnisse keine Beziehung zwischen der Auf-

nahme von Aluminium und der Alzheimer'schen 

Krankheit gibt.

Wie die US-amerikanische Krebsforschungsgesell-

schaft (American Cancer Society) bestätigt, gibt es 

auch keinen wissenschaftlich belegbaren Zusammen-

hang zwischen der Verwendung von Antitranspiran-

tien und einem erhöhten Brustkrebsrisiko. Ähnlich 

äußerte sich das deutsche Krebsforschungszentrum 

in Heidelberg. 

Kosmetische Mittel, die Aluminiumverbindungen 

enthalten, gelten daher unverändert als sicher und 

gesundheitlich unbedenklich. Verbraucher können 

die im Handel angebotenen kosmetischen Mittel 

weiterhin sicher verwenden.



21

SPUrEN voN SToFFEN

Die Sicherheit und das Vertrauen der Verbraucher 

hat für die Hersteller kosmetischer Produkte oberste 

Priorität. Eine Voraussetzung für verantwortliches 

Handeln ist die ausschließliche Verwendung von 

sicheren und umfangreich geprüften Inhaltsstoffen, 

die der Kosmetikverordnung der EU entsprechen.  

Es gibt aber gelegentlich Diskussionen um den Nach-

weis von Spuren unerwünschter oder verbotener 

Stoffe in kosmetischen Mitteln, da heute selbst mini-

male Konzentrationen analytisch erfasst werden 

können. Solche Spuren können sein: Schwer- und 

Übergangsmetalle, CMR-Stoffe, polyzyklische aro-

matische Kohlenwasserstoffe, Pestizide, 1,4-Dioxan, 

Ethylenoxid, Nitrosamine etc. Sie können entweder 

als Verunreinigungen bzw. Rückstände von natür-

lichen oder synthetischen Ausgangsstoffen in ein 

Produkt gelangen oder im Laufe des Herstellungs-

prozesses oder der Lagerung als Spuren oder Migra-

tionen aus der Verpackung entstehen.

Eine solche unbeabsichtigte Anwesenheit von 

Spuren verbotener Stoffe in Produkten ist in Aus-

nahmefällen erlaubt, wenn nachgewiesen wird, dass 

die kosmetischen Mittel sicher sind. Diese Spuren 

müssen bei Anwendung der Guten Herstellungs praxis 

(Kosmetik-GMP) technisch unvermeidbar und toxi-

kologisch unbedenklich sein.

Kooperation & dialog

ForTbILdUNG voN dGK UNd IKW Für  
SICHErHEITSbEWErTEr 

In der neuen EG-Kosmetik-Verordnung sind die 

Anforderungen an die Sicherheitsbewertung kosme-

tischer Mittel gegenüber der früheren EG-Kosmetik-

Richtlinie im Anhang I der Verordnung weiter aus-

geführt und konkretisiert worden. Im November 2013 

hat die EU-Kommission die schon seit langem er war-

teten Leitlinien zum Anhang I im Amtsblatt der EU 

ver öffentlicht. Diese Leitlinien sollen insbesondere 

 kleinen und mittelständischen Firmen helfen, die 

 Anforderungen der EG-Kosmetik-Verordnung in 

puncto Sicherheitsbewertung zu erfüllen. 

Ungeachtet dessen ist eine entsprechende Qualifi-

kation des  verantwortlichen Sicherheitsbewerters, 

ergänzt durch spezifisches Fachwissen und Erfah-

rungen, weiterhin erforderlich.

In einem EU-weit einzigartigen Fortbildungskonzept 

bietet die DGK (Deutsche Gesellschaft für Wissen-

schaftliche und Angewandte Kosmetik) gemeinsam 

mit dem IKW seit 1998 regelmäßig Fortbildungs-

kurse zur Aus- und Weiterbildung von Sicherheits-

bewertern an. Mit weiteren Ausbildungselementen 

kann die Qualifikation eines geprüften „Sicherheits-

bewerter DGK“ erworben werden. Seit 2007 bieten 

DGK und IKW ergänzend zu den Fortbildungskursen 

halbjährlich stattfindende Praxisseminare für Sicher-

heitsbewerter an. Zusätzlich wurde im Berichtszeit-

raum erstmals ein parallel zur deutschen Kursreihe 

verlaufender englischsprachiger Kurszyklus angeboten.  

Weitere Informationen zum Fortbildungsangebot 

für Sicherheitsbewerter können Interessierte auf den 

Internetseiten www.sicherheitsbewerter.info bzw. 

www.safetyassessor.info finden.

Prof. vera rogiers, referentin beim SbW-Seminar am 25. November 2013
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STaKEHoLdEr-dIaLoG KoSmETIK 

Schwerpunktthema des 8. Stakeholder-Workshops 

am 30. September und 1. Oktober 2013 waren  

die „Chancen und Risiken des Internethandels mit  

Kosmetika“.

In der Diskussion wurde schnell klar, dass aufgrund 

der zurzeit geringen Umsätze mit Kosmetika im 

Inter nethandel zwar kein dringender Handlungsbe-

darf, wegen des zu erwartenden Anstiegs aber Bedarf 

für vorsorgliche Verbraucheraufklärung besteht. 

Beschlossen wurde die Erstellung einer gemeinsam ab-

gestimmten Information aller Beteiligten zu Risiken 

des Internethandels mit Kosmetika in einer Arbeits-

gruppe. Die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe dienen 

als Grundlage für die weitere Verbraucheraufklärung.

Weitere Arbeitsgruppen des Dialogs behandelten 

diverse andere Themen. Die erarbeiteten Dokumente 

wie z. B. das Grundlagenpapier zu Tierversuchen und 

Alternativmethoden oder zu Nanomaterialien in der 

Kosmetik sind auf der Homepage des Dialog Kosmetik 

(www.dialog-kosmetik.de) veröffentlicht.

JoUrNaLISTEN-KoSmETIKTraINING

Auch im aktuellen Berichtszeitraum hat der IKW  

die Tradition der Journalistentrainings weitergeführt. 

Der IKW lädt dazu einmal jährlich Pressevertreter 

nach Hamburg und München ein, um über aktuelle 

Entwicklungen zu informieren und eine Diskussions-

plattform für offene Fragen anzubieten. Die Inhalte 

werden von international anerkannten Experten aus 

Forschung, Entwicklung und Wissenschaft vermittelt. 

Im Jahr 2013 stand das Thema Parfum im Mittel-

punkt. Die wichtigsten Erkenntnisse waren:

–  Parfums sind so sicher wie Duschcreme oder  

Lippenstift. 

–  Unterschiedliche Düfte sprechen unterschiedliche 

Areale im Gehirn an. 

–  Frauen riechen auch mit ihrem Immunsystem.

–  Intensivpflege für die Haare sollte sinnlich duften, 

nicht nach Zitrone. 

Wie ein gutes Parfum gliederte sich die Veranstaltung 

in einen anregenden Kopf-, verblüffenden Herz- und 

unvergesslichen Basisteil.
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roUNd-TabLE-GESPräCHE

Ines Imdahl, Geschäftsführerin des rheingold salon, 

ist eine ausgewiesene Expertin auf den Gebieten 

Marketing, Kommunikation und Werbung. In ihrem 

Vortrag bei den Round-Table-Gesprächen in München 

und Hamburg stellte sie das Thema „Kosmetik wirkt 

nicht, aber was, wenn doch?“ vor.

Schönheit als Spiegel der Seele? In einer Zeit, in der 

immer mehr möglich wird, um Äußerlichkeiten zu 

beeinflussen, darf man provokant formulieren, dass 

wahre Schönheit von außen kommt. Ob an die Wir-

kung wirklich geglaubt wird oder nicht, ist für die 

Verwendung von Kosmetikprodukten nicht wirklich  

entscheidend. Viel wichtiger ist für die meisten 

Frauen das Gefühl, das Bestmögliche getan zu haben.

Frauen bewegen sich bei Pflege und Make-up immer 

zwischen Schönheitsidealen und Selbstbestimmung. 

Keine Frau kann sich den gängigen Idealen vollstän-

dig entziehen. Denn auch eine Rebellion gegen die 

Ideale nimmt sich diese zum Maßstab. Gleichzeitig 

versuchen die Frauen, innerhalb der Ideale ihren Weg 

zu finden, zwischen Anpassung und Gegenwehr. 

Beeinflusst werden dabei die aktuellen Schönheits-

trends vor allem von den allgemeinen gesellschaft-

lichen Werten. Hier spielen Kosmetikprodukte eine 

entscheidende Rolle.

 

WWW.HaUT.dE

Das Informationsportal www.haut.de informiert 

interessierte Verbraucher umfassend zu den Themen 

Haut, Haare und Zähne sowie deren Pflege. Die ständig 

steigenden Zugriffszahlen bestätigen, dass diese Seite 

das Hintergrundwissen bietet, das sich Verbraucher 

wünschen. Neben einem zweiwöchigen Newsletter, 

in dem jeweils aktuelle Themen aufbereitet werden, 

gibt es auch regelmäßige Experteninter views. Dort 

beantworten Hautärzte, Kinderärzte, Kosmetiker 

und Kosmetikerinnen, Friseure, Verbraucherschützer, 

Vertreter des Deutschen Allergie- und Asthma-

bunds (DAAB) und andere Experten Fragen, die die 

 Verbraucher bewegen. 

Der Kompetenzpartner Schönheitspflege im IKW ist 

eine von acht Organisationen, die das Verbraucher-

portal gemeinsam betreiben und ein breites Spektrum 

an Informationen bieten.

 
INCI-daTENbaNK aUF WWW.HaUT.dE

Derzeit wird die INCI-Datenbank auf www.haut.de 

zur Möglichkeit der Recherche für Verbraucher weiter 

ausgebaut. Hier kann man sich informieren, welcher 

Stoff sich hinter einer INCI-Bezeichnung verbirgt und  

in welchen Produktkategorien der Stoff mit  welchem 

Zweck eingesetzt wird.

Ines Imdahl, referentin beim round-Table-Gespräch
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TaG dES SoNNENSCHUTzES

Der Aktions- und Informationstag zum Sonnen-

schutz unter dem Motto: “Sonnenschutz? – Sonnen-

klar!” ist eine jährlich am 21. Juni wiederkehrende 

Gemeinschaftsaktion einer Vielzahl von 

Akteuren und Organisationen ver-

schiedener Disziplinen, u. a. aus den 

Bereichen Gesundheitsschutz und 

-vorsorge, Medizin, Sport, Verbraucher-

schutz sowie des Fachhandels in 

Deutschland.

Jeder kann sich an diesem Aktionstag beteiligen. 

Die Organisatoren stellen kostenlos umfangreiches 

Aktions- und Informationsmaterial zur Verfügung, 

welches über die Internetseite www.sonnenschutz-

sonnenklar.info angefordert werden kann. Dort 

 findet man auch einen Kalender mit allen stattfin-

denden Aktionen.

Die Internetseite bietet außerdem eine Reihe von 

interaktiven Zusatzangeboten für Verbraucher an, 

so zum Beispiel eine Hauttyp-Bestimmung, eine 

individuelle tagesaktuelle Empfehlung des passenden 

Lichtschutzfaktors sowie eine kostenlose Sonnen-

schutz-Sonnenklar-App, mit der unterwegs jederzeit 

der persönliche Lichtschutzfaktor bestimmt werden 

kann.
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Hygieneerzeugnisse

GEmEINSamE INTErESSENvErTrETUNG voN IKW UNd 
EdaNa Für HyGIENEProdUKTE IN dEUTSCHLaNd

„HAPCO Deutschland“ – unter dieser Bezeichnung 

firmiert die gemeinsame Interessenvertretung der Her-

steller absorbierender Hygieneprodukte auf dem deut-

schen Markt. Sie ist im Jahr 2010 aus einer Koope ration 

des IK W mit HAPCO, dem Ausschuss der Hersteller 

von absorbierenden Hygieneprodukten bei EDANA, 

dem internationalen Verband der Hersteller von Vlies-

stoffen und Hygieneprodukten, hervorgegangen.

Die Kategorie der absorbierenden Hygieneprodukte 

umfasst insbesondere Frauenhygieneprodukte wie 

Tampons, Binden und Slipeinlagen sowie Babywindeln 

und Inkontinenzprodukte und auch feuchte Tücher 

zur Körperpflege. Sie sind dazu bestimmt, Körper-

ausscheidungen aufzunehmen und haben unmittel-

baren Kontakt mit der menschlichen Haut. Aus 

diesem Grund messen die Hersteller von Hygiene-

erzeugnissen der Sicherheit, der Zuverlässigkeit und 

der Qualität ihrer Produkte eine hohe Bedeutung 

bei. Absorbierende Hygieneerzeugnisse sind unver-

zichtbare Produkte für den einmaligen Gebrauch. Als 

Gegenstände des täglichen Bedarfs bieten sie allen 

Verwendern ein Plus an Komfort, Sicherheit, Unab-

hängigkeit, Flexibilität sowie Zeitersparnis – und 

damit mehr Lebensqualität.

Der IKW ist in Deutschland etablierter Ansprech-

partner für alle Anfragen zu diesen Produktkate-

go rien. Durch die Kooperation mit HAPCO kann 

der IKW direkt auf die fachliche Expertise und die 

umfangreichen Erfahrungen von EDANA auf inter-

nationaler Ebene zurückgreifen.

dIE FoLGENdEN FIrmEN SINd mITGLIEdEr voN HaPCo 
dEUTSCHLaNd

– attends
– Johnson & Johnson
– oNTEX
– Paul Hartmann
– Procter & Gamble

Hygieneprodukte sind Bedarfsgegenstände im 

Sinne des Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und 

Futtermittelgesetzbuches (LFGB) und müssen die 

entspre chenden gesetzlichen Anforderungen in 

Bezug auf Definition und Sicherheit der Produkte für 

den Verbraucher erfüllen. Weitere Anforderungen an 

Hygieneerzeugnisse sind in der Bedarfsgegenstände-

Verordnung festgelegt. Darüber hinaus beschreiben 

die „Hinweise zur Beurteilung von Hygienepapieren“ 

sowie die „Hinweise zur Beurteilung von Intimhygiene-

erzeugnissen“ des Bundesinstituts für Risikobe-

wertung (BfR) die stoffliche Zusammensetzung 

der Produkte sowie Reinheitsanforderungen an die 

verwendeten Rohstoffe.

Auf den IKW-Internetseiten im Bereich Hygiene-

erzeugnisse stehen zu jeder Produktkategorie Texte 

unter dem Titel „Daten und Fakten“ zur Verfügung. 

Damit werden in kompakter Form wesentliche 

Hintergrundinformationen zu den Produkten wie 

Nutzen für die Gesellschaft, Entwicklungsgeschichte, 

Zusammensetzung, Herstellungsweise, Aspekte der 

Produktsicherheit und Nachhaltigkeit angeboten.
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Gesetzliche regelungen

Über aktuelle gesetzliche Regelungen zu Wasch-, 

Pflege- und Reinigungsmitteln informiert der Bereich 

Haushaltspflege im IKW regelmäßig durch Mitglieder-

Informationen, Leitfäden und Informationsveran-

staltungen. Er ist Ansprechpartner für Ministerien 

und Behörden des Bundes und der Länder sowie für 

Abgeordnete im Bundestag und im Europäischen 

Parlament. Das Ziel ist es, im offenen Dialog Rege-

lungen zu erzielen, die für den Verbraucher- und 

Umweltschutz hilfreich und für die Mitgliedsfirmen 

praktikabel sind.

NEUE bIozIdProdUKTE-vErordNUNG

Die neue Biozidprodukte-Verordnung (EU)   

Nr. 528/2012 gilt seit September 2013 unmittelbar 

in allen EU-Mitgliedstaaten sowie in Island,  

Liechtenstein und Norwegen und ersetzt seitdem die 

bisherige Biozid-Produkte-Richtlinie (98/8/EG).

Zu den Biozidprodukten zählen wie bisher neben 

Wasch-, Pflege- und Reinigungsmitteln (WPR- 

Produkten), die z. B. als „antibakteriell“ oder 

 „desinfizierend“ ausgelobt werden, auch Konser-

vierungsstoffe für WPR-Produkte. Neu eingeführt 

wurde in der Biozidprodukte-Verordnung der  

Begriff „behandelte Waren“, der neben Erzeugnissen 

auch Gemische und Stoffe umfasst, die mit einem 

oder mehreren Biozidprodukten behandelt wurden. 

In diesem Sinne sind u. a. konservierte Wasch-, 

Pflege- und Reinigungsmittel behandelte Waren; 

in  bestimmten Fällen gelten für sie zusätzliche 

Kennzeichnungs vorschriften. 

Ergänzend zur Biozidprodukte-Verordnung muss die 

EU-Kommission noch zahlreiche Durchführungs-

rechtsakte erlassen. Veröffentlicht wurden bisher 

Durchführungsverordnungen zu folgenden Themen:

– Änderungen zugelassener Biozidprodukte,

–  Festlegung eines Verfahrens für die Zulassung  

gleicher Biozidprodukte,

–  Gebühren und Abgaben, die an die Europäische 

Chemikalienagentur zu entrichten sind.

Der IKW beteiligt sich an der Diskussion zu diesen 

Durchführungsverordnungen und zu Leitlinien und 

technischen Anleitungen, die große Bedeutung für 

die praktische Umsetzbarkeit der Biozidprodukte-

Verordnung haben werden.

Im Mai 2013 wurde durch eine delegierte Verord-

nung die Laufzeit des Arbeitsprogramms zur Über-

prüfung biozider Altwirkstoffe bis zum 31. Dezem-

ber 2024 verlängert. Nach den ursprünglichen 

Vorgaben der Biozid-Produkte-Richtlinie aus dem 

Jahr 1998 hätte dieses Überprüfungsprogramm  

bereits im Jahr 2010 abgeschlossen sein sollen.

zu bestimmten Umsetzungs- und durchführungs-
fragen haben das Europäische Parlament und der 
rat im rahmen der biozidprodukte-verordnung 
befugnisse zur rechtssetzung auf die Europäische 
Kommission übertragen. der Kommission stehen 
zwei Instrumente zur verfügung:
-  Durchführungsrechtsakte, die dem einheitlichen 

vollzug der bestimmungen in der gesamten  
Europäischen Union dienen, z. b. zur zulassung 
von biozidprodukten in den mitglieds taaten, und

-  delegierte Verordnungen, durch die die Kommis-
sion legislative Gewalt ausübt, z. b. im rahmen 
von anpassungen an den technischen Fortschritt.

Den IKW-Mitgliedsfirmen stehen die Anleitungen 

„Zulassung von Biozidprodukten der Hauptgruppe 1 

(Desinfektionsmittel)“ sowie „Wichtige Informatio-

nen für Inverkehrbringer von Biozidprodukten aus 

dem Bereich der Wasch-, Pflege- oder Reinigungs-

mittel“ im IKW-Extranet zur Verfügung.
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CHEmIKaLIENvErordNUNG „rEaCH“ 

Die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Regis-

trierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung 

von Chemikalien (REACh-Verordnung) verpflichtet 

 Hersteller und Importeure von Stoffen, bis zu be-

stimmten Fristen Daten zu diesen Stoffen zu registrie-

ren, also bei der Europäischen Chemikalienagentur 

(ECHA) einzureichen. Die jeweiligen Fristen hängen 

von der hergestellten oder importierten Menge und 

von den Eigenschaften der Stoffe ab. Bis zum 1. Juni 

2013 mussten Daten zu Stoffen registriert werden, 

die pro Firma in Mengen von 100 Tonnen oder mehr 

pro Jahr hergestellt oder importiert werden. Die letzte 

Registrierfrist ist der 1. Juni 2018. Sie gilt für Her-

steller oder Importeure von Stoffen, die pro Stoff die 

Schwelle von 1 Tonne oder mehr pro Jahr erreichen 

bzw. überschreiten. Diese gilt auch für den Import von 

kosmetischen Mitteln oder WPR-Produkten.

Der IKW bietet seinen Mitgliedsfirmen im Extranet 

unter dem Themenbereich „REACh“ den im Januar 

2014 vollständig überarbeiteten Leitfaden „REACh 

- eine Anleitung für Mitgliedsfirmen des IKW und 

IHO“ an.
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Bisher wurden Wasch-, Pflege- und Reinigungs-

mittel in Abhängigkeit von den Eigenschaften der 

Inhaltsstoffe und deren Konzentrationen im End-

produkt als gefährlich oder nicht gefährlich ein-

gestuft. Dieses Einstufungsverfahren war bereits 

sehr vorsorgeorientiert und stellte ein sehr hohes 

Schutzniveau sicher. Das GHS hat noch niedrigere 

Konzentrationsschwellen  bezüglich Wirkungen auf 

Haut und Augen, die zu einer Einstufung als gefähr-

lich führen. Demnach müssten künftig die meisten 

Reinigungsmittel mit dem Piktogramm „Ätzend“ 

und dem Signalwort  „Gefahr“ gekennzeichnet  

werden, auch z. B. milde Handgeschirrspülmittel.

vErordNUNG (EG) Nr. 1272/2008

Bis zum 1. Juni 2015 müssen in der Europäischen 

 Union auch Etiketten von WPR-Produkten dem 

 „Global Harmonisierten System zur Einstufung 

und Kennzeichnung“ (GHS) entsprechen. Mit der 

Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung und 

Verpackung von Stoffen und Gemischen (EG)   

Nr. 1272/2008 ist das GHS in das Recht der Euro-

päischen Union übergeführt worden. Für Gemische, 

die ab dem 1. Juni 2015 in den Verkehr gebracht 

werden, gilt diese Verordnung.

Die Umstellung auf die neue Kennzeichnung ist in 

vollem Gange. Die orangefarbenen Gefahrensym-

bole werden entfallen und durch rot umrandete, auf 

eine Spitze gestellte Quadrate ersetzt. Das Symbol 

 „Andreaskreuz“ entfällt ganz, an seine Stelle treten 

künftig drei andere Piktogramme:

Abflussreiniger
r ätzend  
r  Kindergesicherter verschluss
r  verwendung nur in bestimmten 

Fällen

HAnDspülmittel
r  Täglicher Gebrauch
r  Stets am Spülbeckenrand

gegenwärtig

reizend

gegenwärtig

ätzend

in zukunft

gefahr

in zukunft

gefahr

KennzeicHnung

Wenn milde Handgeschirrspülmittel dasselbe Pikto-

gramm tragen wie tatsächlich ätzende Produkte, z. B.  

hochalkalische Rohrreiniger, dann wird aus Sicht 

des IKW das bisherige Schutzniveau für Verbraucher 

verringert. Die inflationäre Verwendung des Pikto-

gramms „Ätzend“ kann dazu führen, dass es nicht 

mehr ernst genommen wird. Das wäre bei wirklich 

ätzenden Produkten, wie zum Beispiel bei hochalka-

lischen Abflussreinigern, für den Verbraucherschutz 

kontraproduktiv.

bisher 
Symbol und 
Gefahrenbezeichnung

reizend Achtung gefahr gefahr  
oder  

Achtung

gHs (global Harmonisiertes system) 
Piktogramm und  
Signalwort

 oder oder
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Hautreizungen fälle von  
2006 bis 2012

fälle pro 1 milliarde  
verkaufte Packungen

von Kunden plausibel 
beschrieben

2.904 257

ärztlich bestätigt 97 9 

allergien fälle von  
2006 bis 2012

fälle pro 1 milliarde  
verkaufte Packungen

anfragen von ärzten 40 4 

ärztlich bestätigt 23 2

Damit die Kennzeichnung verlässlich bleibt und 

z. B. Handgeschirrspülmittel oder Waschmittel auch 

künftig sachgerecht ohne das Piktogramm „Ätzend“ 

gekennzeichnet werden, hat der Internationale 

Wasch-, Pflege- und Reinigungsmittelverband 

(A.I.S.E., Brüssel) eine der Möglichkeiten ergriffen, 

die das GHS neben dem Berechnungsverfahren 

bietet: Es wurde ein Netzwerk zur Einstufung und 

Kennzeichnung gebildet. Dafür wurden Rezepturen 

und dazugehörende Ergebnisse von Prüfungen der 

Wirkung auf Haut und Augen zusammengestellt. 

Das Netzwerk trägt den Namen DetNet und steht 

seit dem 6. Januar 2014 im Internet (www.det-net.eu) 

zur Verfügung. Findet ein Nutzer von DetNet dort 

eine sehr ähnliche Rezeptur mit Prüfergebnis, dann 

kann er dieses Prüfergebnis auf seine Rezeptur über-

tragen und sein Produkt ent  sprechend kennzeichnen.

Produktsicherheit

UmFraGE zU ProdUKTUNvErTräGLICHKEITEN aUF 
WaSCH-, PFLEGE- UNd rEINIGUNGSmITTEL

Seit dem Jahr 2007 führt der Bereich Haushaltspflege 

im IKW jährlich eine Umfrage zu Unverträglich-

keiten auf Wasch-, Pflege- und Reinigungsmittel 

durch, die in Deutschland für Privatverbraucher 

ver marktet werden. Im Zeitraum von 2006 bis 2012 

wurden ins gesamt 11,3 Milliarden Packungen ver-

marktet und dabei folgende Fallzahlen von den IKW-

Mitgliedsfirmen registriert:

Diese Zahlen belegen den hohen Stand der Sicher-

heit von Wasch-, Pflege- und Reinigungsmitteln für 

Privatverbraucher.
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HaUSHaLTSPFLEGE

Im Deutschen Bundestag wurde im Mai 2013 dieser 
Aktionstag von der Abgeordneten Bärbel Kofler  während 
einer Debatte zur europäischen Detergenzien verordnung 
gewürdigt: „Europarechtliche Vorgaben sind die eine Seite 
der Medaille beim Thema Umweltschutz, konkrete Tipps 
und Aufklärung für die Verbraucherinnen und Verbraucher 
sind die andere Seite. Daher freue ich mich, dass es am 
10. Mai, zum zehnten Mal den bundesweiten Aktionstag 
‚Nachhaltiges (Ab-) Waschen‘ gab [...]. Initiiert wurde der 
Aktionstag unter anderem vom Industrieverband Körper-
pflege- und Waschmittel, der zu diesem Anlass Akteure 
aus Verbraucherverbänden,  Behörden, Umweltorganisati-
onen und Forschungsinstituten mobilisierte […]“

Schirmherr des Aktionstages 2013 war Hubertus 
 Primus, Vorstand der Stiftung Warentest. Schirmfrau 
im Jahr 2014 ist Dr. Inge Paulini, Generalsekretärin 
des Wissenschaftlichen Beirates der Bundesregierung 
Globale Umweltveränderungen. Sie schreibt in ihrem 
Grußwort zum Aktionstag 2014: „Unser Stromverbrauch 
ergibt sich aus dem Verbrauch der gesamten Wirtschaft 
und allen unse ren täglichen, für sich genommen vielleicht 
wenig  Energie verbrauchenden Tätigkeiten. Also auch aus 
der Wäschepflege! … Der Umbau unserer Energiesysteme 
 gelingt leichter, wenn unser Stromverbrauch und insbeson-
dere wenn die Verbrauchsspitzen geringer ausfallen. Die 
Energiewende lässt sich umso leichter umsetzen, je mehr 
Menschen mitmachen. Womit wir wieder beim  Waschen 
wären – denn auch dort lässt sich Strom sparen.“

Das FORUM WASCHEN ist als offizielles Projekt der 
UN-Weltdekade 2013/2014 „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ ausgezeichnet worden.

Hubertus Primus,  
vorstand Stiftung Warentest

Dr. inge Paulini  
Generalsekretärin des Wissenschaft-
lichen beirates der bundesregierung 
Globale Umweltveränderungen

Nachhaltigkeitsinitiativen

ForUm WaSCHEN UNd  
aKTIoNSTaG NaCHHaLTIGES (ab-)WaSCHEN 

Die Dialogplattform FORUM WASCHEN ging aus 
einer Nachhaltigkeitsinitiative des IKW hervor und 
besteht seit dem Jahr 2001. Der IKW-Bereich Haus-
haltspflege übernimmt für das FORUM WASCHEN 
die Aufgabe des Koordinationsbüros. Derzeit (Stand 
31. März 2014) wirken 36 Akteure im FORUM 
WASCHEN mit, darunter Behörden und Ministerien, 
Berufs-, Industrie-, Umwelt- und Verbraucherver-
bände sowie Hochschulen, Institute und Schulen aus 
Deutschland, siehe dazu: www.forum-waschen.de.

Seit dem Jahr 2004 wird jährlich um den 10. Mai  
vom FORUM WASCHEN der Aktionstag Nachhaltiges 
(Ab-)Waschen veranstaltet. Pro Jahr gab es bisher 
deutschlandweit bis zu 200 Aktionen. Ziel des 
Aktions tags ist es, vor allem Verbraucher sowie Kinder 
und Jugendliche durch Multiplikatoren zu mehr  
Nachhaltigkeit beim Waschen, Abwaschen und  
Reinigen zu motivieren.

Hubertus Primus, Schirmherr des aktionstages 2013 
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INITIaTIvE „NaCHHaLTIGES WaSCHEN UNd rEINIGEN“

Die Initiative „Nachhaltiges Waschen und Reinigen“ 
der A.I.S.E. gibt es seit dem Jahr 2005. Inzwischen sind 
über 200 Hersteller und Vermarkter von Wasch- und 
Reinigungsmitteln Mitglied dieser Initiative geworden. 
Mitglieder müssen eine Überprüfung durch externe 
Auditoren erfolgreich durchlaufen und sind berechtigt, 
ihre Produkte mit dem firmenbezogenen Siegel der 
Initiative zu kennzeichnen. 
   
Für Allzweckreiniger, Hand- und Maschinengeschirr-
spülmittel, Waschmittel sowie Weichspüler gibt es 
bisher Kriterien, die erfüllt sein müssen, um ein Produkt 
mit dem produktbezogenen Siegel kennzeichnen zu 

dürfen. Diese Kriterien beinhalten eine sehr konser-
vative Umwelt-Sicherheitsbewertung der Inhalts-
stoffe. Darüber hinaus ist für jede Produktgruppe vor-
gegeben, wie konzentriert Produkte in der jeweiligen 
Gruppe mindestens sein müssen. Für Verpackungen 
ist ein Höchstgewicht - bezogen auf eine Standard-
anwendung - definiert. Auf den Packungen müssen 
Tipps zum Sparen von Wasser, Energie und Geld 
genannt werden.

Weitere Informationen zur Initiative „Nachhaltiges 
Waschen und Reinigen“ und zu den Entwicklungen der 
Schlüsselindikatoren können über die folgende Internet-
seite abgerufen werden: www.sustainable-cleaning.com.

Firmenbezogenes Siegel Produktbezogenes Siegel
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vorstand

vorSITzENdEr 

–  dr. rüdiger mittendorff,  
Sebapharma GmbH & Co. KG

STELLvErTrETENdEr vorSITzENdEr

–  rolf Sigmund,  
L'oréal deutschland GmbH 
(bis 20. märz 2014)

SCHaTzmEISTEr

–  Eckhard von Eysmondt, Henkel Wasch- 
und reinigungsmittel GmbH

–  Heinrich beckmann, delta pronatura  
dr. Krauss & dr. beckmann KG

–  Eduard r. dörrenberg,  
dr. Kurt Wolff GmbH & Co. KG

–  Iain Holding, beiersdorf aG
–  Luc Huys, Johnson & Johnson GmbH
–  markus Kessler,  

dalli-Werke GmbH & Co. KG
–  anton van de Putte, GlaxoSmithKline 

Consumer Healthcare GmbH & Co. KG
–  dietmar Salein, Kneipp GmbH
–  reinhard K. Schneider,  

Werner & mertz GmbH
–  Pirjo väliaho, Procter & Gamble GmbH
–  robbert de vreede, Unilever deutschland 

GmbH

ältestenrat

PräSIdENT

– Herbert Sendlinger

– dr. Hans biffl
– Jörg a. breckwoldt
– Klaus Lange
– Hans Peter Schwarzkopf
– vincent Wupperman

rechnungsprüfer

–  dr. michael allert, maG Cosmetics GmbH
–  Wikhart Teuffel, SPEICK Naturkosmetik 

Walter rau GmbH & Co. KG Speickwerk

 
mittelstandsausschuss

vorSITzENdEr

–  Heinrich beckmann, delta pronatura  
dr. Krauss & dr. beckmann KG

STELLvErTrETENdEr vorSITzENdEr

–  dr. rüdiger mittendorff,  
Sebapharma GmbH & Co. KG

–  dr. michael allert, maG Cosmetics GmbH
–  michael bazlen,  

ENzIaN Seifen GmbH & Co. KG

–  dr. bernd Czech,  
dalli-Werke GmbH & Co. KG

–  Eduard r. dörrenberg,  
dr. Kurt Wolff GmbH & Co. KG

–  Torsten Emigholz,  
Poliboy-Werk Emigholz & brandt GmbH

–  Ulrich Grieshaber,  
LoGoCoS Naturkosmetik aG

–  Christoph Hasselmann,  
Lornamead GmbH

–  Stefan Kremin,  
brauns-Heitmann GmbH & Co. KG

–  Gerd Küfner, Interos GmbH
–  michael Lindner, börlind Gesellschaft für 

kosmetische Erzeugnisse mbH
–  Jörg Pfundt, dr. becher GmbH
–  Horst robertz, dr. babor GmbH & Co. KG
–  reinhard K. Schneider,  

Werner & mertz GmbH
–  vincent Wupperman
 

mITGLIEdErvErSammLUNG

äLTESTENraT vorSTaNd

GeschäftsführungFachausschüsse

mittelstandsausschuss

Fachausschuss 
Friseurprodukte

Fachausschuss
Schönheitspflege

Fachausschuss
Waschmittel

Fachausschuss
Putz- und Pflegemittel

Fachausschuss
recht

Fachausschuss 
verpackung

Fachausschuss
Öffentlichkeitsarbeit

bereich Schönheitspflege

bereich Haushaltspflege

bereich recht 
und verpackung
In Personalunion: 
Industriegemeinschaft
aerosole ( IGa)

bereich Öffentlichkeitsarbeit
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Fachausschuss  
Schönheitspflege

vorSITzENdEr

–  dr. Gerd ries,  
Johnson & Johnson GmbH

STELLvErTrETENdEr vorSITzENdEr

–  dr. Thomas Förster,  
Henkel aG & Co. KGaa

–  dr. dirk alert, beiersdorf aG
–  dr. bernd Czech,  

dalli-Werke GmbH & Co. KG
–  Gerhard Gribl, Unilever austria GmbH 
–  dr. michael Jordan,  

Procter & Gamble Service GmbH
–  dr. adolf Klenk,  

dr. Kurt Wolff GmbH & Co. KG
–  dr. Ludger Neumann,  

L’oréal deutschland GmbH
–  dr. Sigrid Stiller, GlaxoSmithKline  

Consumer Healthcare GmbH & Co. KG
–  dr. Heinz Theis, Kao Germany GmbH
– dr. albrecht Tribukait, Coty Inc.
–  Heinz-Jürgen Weiland,  

LoGoCoS Naturkosmetik aG 
 
IKW-vErTrETErIN

–  birgit Huber

Fachausschuss  
Friseurprodukte 

vorSITzENdEr

–  dr. michael allert, maG Cosmetics GmbH

–  ralf billharz, WELLa Salon division der 
Procter & Gamble Service GmbH

–  Stephan Conzen,  
Hans Conzen Kosmetik GmbH

–  Katharina Jahrling,  
Henkel aG & Co. KGaa

–  Karin overbeck, Kao Germany GmbH
–  Jürgen Singer, Singer Kosmetik GmbH
–  Wolfgang Stadler,  

United Salon Technologies GmbH
–  dr. Peter Wenzel, olymp GmbH & Co. KG
–  reinhold Wild, Wild beauty aG

IKW-vErTrETErIN

–  birgit Huber

Fachausschuss  
Öffentlichkeitsarbeit  
Schönheitspflege

vorSITzENdE

–  Edda andresen,  
Johnson & Johnson GmbH 

STELLvErTrETENdE vorSITzENdE

–  Janine arnold,  
Henkel aG & Co. KGaa 

–  dr. michaela arens-Corell,  
Sebapharma GmbH & Co. KG

–  Claudia bach,  
reckitt benckiser deutschland GmbH

–  Christiane bruszis, CoTy PrESTIGE -  
a division of Coty Germany GmbH

–  Imke Grassau-zetzsche,  
Unilever deutschland Holding GmbH

–  angela Kreipl, Kneipp GmbH

–  dr. Katharina marquardt,  
Procter & Gamble Germany GmbH & Co. 
operations oHG

–  Tania miglietti,  
Estée Lauder Companies GmbH

–  Jörg müller, Kao Germany GmbH
–  Eva Podlich, L'oréal deutschland GmbH
–  daniela zastrow, beiersdorf aG

IKW-vErTrETErIN

– birgit Huber

Fachausschuss  
Öffentlichkeitsarbeit  
Haushaltspflege

vorSITzENdEr

–  Konstantin bark,  
Unilever deutschland Holding GmbH

STELLvErTrETENdE vorSITzENdE

–  dr. Katharina marquardt,  
Procter & Gamble Germany  
GmbH & Co. operations oHG

–  Claudia bach,  
reckitt benckiser deutschland GmbH

–  roland breuer,  
dalli-Werke GmbH & Co. KG

–  birgitta Schenz, Werner & mertz GmbH
–  marion Schwenker,  

Henkel aG & Co. KGaa

IKW-vErTrETEr

–  dr. bernd Glassl
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Fachausschuss 
Putz- und Pflegemittel

vorSITzENdEr

–  dr. alfred Kürzinger, delta pronatura  
dr. Krauss & dr. beckmann KG

STELLvErTrETENdEr vorSITzENdEr

–  dr. Christian block,  
CP Gaba GmbH

–  dr. oliver befort, SC Johnson GmbH
–  dr. Henk L. blonk, dalli-Werke de Klok b.v.
–  dr. Ulrich drechsler,  

Salzenbrodt GmbH & Co. KG
–  dr. Uwe Gibbels,  

brauns-Heitmann GmbH & Co. KG
–  dr. Wolfgang Herrmann, melvo GmbH
–  Hans-Joachim Klein,  

Procter & Gamble Service GmbH
–  Horst Kraß, Werner & mertz GmbH
–  dr. Philipp Schäfer,  

reckitt benckiser deutschland GmbH
–  dr. Horst-dieter Speckmann,  

Henkel aG & Co. KGaa

IKW-vErTrETEr

–  dr. bernd Glassl

Fachausschuss recht

vorSITzENdE

–  dr. regina Jäger, Henkel aG & Co. KGaa

STELLvErTrETENdEr vorSITzENdEr

–  bernhard Heinrichs, Procter & Gamble 
Germany GmbH & Co. operations oHG

–  Carola beckmann, beiersdorf aG
–  Sophia bohnau,  

Johnson & Johnson GmbH
–  roland breuer,  

dalli-Werke GmbH & Co. KG
–  Georg Held, L’oréal deutschland GmbH
–  Frank Henkel, Kao Germany GmbH
–  bogdana Kutsiy,  

Unilever deutschland Holding GmbH
–  dr. Nina moïse, CoTy

IKW-vErTrETEr

–  matthias Ibel

Fachausschuss verpackung

vorSITzENdEr

–  Hans Krämer, GlaxoSmithKline  
Consumer Healthcare GmbH & Co. KG

–  Hans-Günther Euler, melvo GmbH
–  Silke Jansen,  

dalli-Werke GmbH & Co. KG
–  Hans-Joachim Klein,  

Procter & Gamble Service GmbH
–  Peter Lamboy, Kao Germany GmbH
–  Gottlieb Leusch, Henkel aG & Co. KGaa
–  arno melchior, reckitt benckiser plc
–  Norbert menzel, beiersdorf aG
–  Immo Sander, Werner & mertz GmbH

IKW-vErTrETEr

–  matthias Ibel

Fachausschuss Waschmittel

vorSITzENdEr

–  dr. Thomas Herbrich, fit GmbH

STELLvErTrETENdEr vorSITzENdEr

–  dr. Horst-dieter Speckmann,  
Henkel aG & Co. KGaa

–  dr. Christian block, CP Gaba GmbH
–  Gerhard Gribl, Unilever austria GmbH
–  dr. Gerd Hüttmann,  

reckitt benckiser Produktions GmbH
–  dr. michael Jordan,  

Procter & Gamble Service GmbH 
–  dr. Ulrich Linden,  

Thurn Produkte GmbH & Co. KG
–  Karl-Heinz Quade, Werner & mertz GmbH 
–  dr. bernd Wolff-Schladitz,  

dalli-Werke GmbH & Co. KG

IKW-vErTrETEr

–  dr. bernd Glassl
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mITGLIEdErvErzEICHNIS

a
abTSwiNDER NaTuRHEilmiTTEl  
GmbH & cO. KG
www.abtswinder.de

accENTRa KOSmETiK  
accESSOiRES GmbH
www.accentra.de

aDa cOSmETicS iNTERNaTiONal GmbH
www.ada-cosmetics.com

aHaVa cOSmETicS GmbH
www.ahava.de

aKzENT DiREcT GmbH
NailS, bEauTY & mORE
www.akzent-direct-gmbh.com

albaaD DEuTScHlaND GmbH
www.albaad.com

alESSaNDRO iNTERNaTiONal GmbH
www.alessandro-international.de

alEx cOSmETic GmbH
www.alex-cosmetic.de

almawiN  
REiNiGuNGSKONzENTRaTE GmbH
www.almawin.de

almiRall HERmal GmbH
www.almirall.de

alSiTaN GmbH
www.alsiroyal.de

alVa NaTuRKOSmETiK GmbH
www.alva.de

amwaY GmbH
www.amway.de

aRcaYa GmbH
www.grouparcaya.de

JEaN D'aRcEl cOSméTiquE  
GmbH & cO. KG
www.jda.de

aRS PaRfum  
cREaTiON & cONSulTiNG GmbH
www.ars-parfum.de

aRTDEcO cOSmETic GmbH
www.artdeco.de

aSam GmbH & cO. bETRiEbS KG
iRiS-cOSmETic
www.asam-cosmetic.de

auwa-cHEmiE GmbH
www.auwa.de

azETT GmbH & cO. KG
www.azett.de

b
DR. babOR GmbH & cO. KG
www.babor.de

baKu cHEmiE GmbH
www.baku-chemie.de

baSTiaN-wERK GmbH
www.bastian-werk.de

baYER ViTal GmbH
GEScHÄfTSbEREicH cONSumER caRE
www.bayervital.de

bb mED. PRODucT GmbH
www.bb-kalkar.de

bb bY bERliN GmbH
www.bbbyberlin.com

bcG baDEN-baDEN  
cOSmETicS GROuP aG
www.bcg-cosmetics.de

bcm KOSmETiK GmbH
www.bcm-kosmetik.de

bEauTY & caRE aG
www.beauty-care-ag.com

bEauTYcOm GmbH
www.beautycom.biz

bEauTYSPa  
SERVicEGESEllScHafT mbH
www.beautyspa.de

DR. bEcHER GmbH
www.becherdr.de

walTER bEcKER GmbH & cO. KG
www.becker-chemie.de

bEGaPiNOl
DR. ScHmiDT GmbH
www.begapinol.de

bEiERSDORf aG
www.beiersdorf.de

DR. bElTER cOSmETic
bElcOS cOSmETic GmbH
cosmetic@belter.de

bENEVi mED GmbH & cO. KG
www.benevi.com

bERGlaND-PHaRma GmbH & cO. KG
NaTuRHEilmiTTEl
info@bergland.de

bEROmiN GmbH
www.beromin.com

Emil biHlER
cHEm. fabRiK GmbH & cO. KG
www.emil-bihler.de

biO ENERGO w. lOHmaNN GmbH
www.bioenergo.de

biO-GEN milcHSERum  
maRKETiNG GmbH
www.biogen-online.com

biO-DiÄT-bERliN GmbH
www.bio-diaet-berlin.de

biOmaRiS GmbH & cO. KG
www.biomaris.com

biRKEN aG
www.birken.eu

bO cOSmETic GmbH
www.bo-cosmetic.de

bODE cHEmiE GmbH
www.bode-chemie.de

bODY cOSmETicS  
iNTERNaTiONal GmbH
www.body-international.de

bÖRliND GESEllScHafT fÜR
KOSmETiScHE ERzEuGNiSSE mbH
www.boerlind.com

bOmbaSTuS-wERKE aG
www.bombastus.de

aPOTHEKER walTER bOuHON GmbH
www.frei-haut.de

HilDEGaRD bRauKmaNN
KOSmETiK GmbH & cO. KG
www.hildegard-braukmann.de

bRauNS-HEiTmaNN GmbH & cO. KG
www.brauns-heitmann.de

bucK-cHEmiE GmbH
www.buck-chemie.de

buDicH iNTERNaTiONal GmbH
www.budich.de

iwaN buDNiKOwSKY GmbH & cO. KG
www.budni.de

bÜbcHEN-wERK EwalD HERmES
PHaRmazEuTiScHE fabRiK GmbH
www.buebchen.de

C
caRamba cHEmiE GmbH & cO. KG
www.caramba.de

caRE_full cOlOuRS
KOSmETiK PRODuKTiONS GmbH
www.carefullcolours.de

caRENOw GmbH
www.carenow.de

cauDaliE DEuTScHlaND GmbH
www.caudalie.com

cc-DR. ScHuTz GmbH
www.dr-schutz.com

cENTRaliN-GESEllScHafT
KiRcHER cHEmiE GmbH & cO. KG
info@centralin.de

cHaNEl GmbH
www.chanel.de

cHiaRa ambRa
cOSmETic & HEalTH PRODucTS GmbH
www.chiara-ambra.de

cmc cOSmETic PRODuKTiONS-GmbH
www.cmc-cos.de

cmi cOSmEDi GESEllScHafT fÜR
KOSmETiScHE PRODuKTE mbH
www.cmi-cosmedi.de

cOlEP zÜlPicH GmbH
www.colep.com

cOlOmER GERmaNY GmbH
www.colomer.de

cOmbE PHaRma
zwEiGNiEDERlaSSuNG DEuTScHlaND 
DER cOmbE iNTERNaTiONal lTD.
www.combe-pharma.de

cOmfREY GmbH
www.ihrlich.de

cOmPES cOSmETic GmbH & cO. KG
DiE KOSmETiKmacHER
www.kosmetikmacher.de

HaNS cONzEN KOSmETiK GmbH
www.glynt.com

cOSimED GmbH
www.cosimed.de

cOSmETic SERVicE GmbH
www.cosmetic-service.com

cOSmETic aRT PRODucTiON GmbH
info@acticaps.de

cOSmOTRaDE GmbH
www.cosmotrade.de

cOSNOVa GmbH
www.cosnova.com

cOSPHaRcON ENTwicKluNGS-
GESEllScHafT fÜR KOSm. u. 
 PHaRmaz. fORmuliERuNGEN mbH
info@cospharcon.de

cOTY bEauTY
a DiViSiON Of cOTY GERmaNY GmbH
www.coty.com

cOTY PRESTiGE
a DiViSiON Of cOTY GERmaNY GmbH
www.coty.com

cP Gaba GmbH
www.colgate.de

cREVil cOSmETicS GmbH
www.crevil.de

cROlDiNO ScHNEiDER E. K.
www.croldino.de

d
Dalli-wERKE GmbH & cO. KG
www.dalli-group.com

DalTON cOSmETicS GERmaNY GmbH  
www.dalton-cosmetic.com

RuDOlf DaNKwaRDT GmbH
www.ruda.de

DElTa PRONaTuRa
DR. KRauSS & DR. bEcKmaNN KG
www.delta-pronatura.de

DENTal-KOSmETiK GmbH & cO. KG
www.dental-kosmetik.de

DERmaPHaRm aG
www.dermapharm.de

DESOmED DR. TRiPPEN GmbH
www.dr-trippen.de

DEuTScHE cHEfaRO PHaRma GmbH
www.deutsche-chefaro.de

DHc DiRK HÖfER cHEmiE GmbH
www.dhc-kl.de

lVmH PaRfumS & KOSmETiK GmbH
DiViSiON DiOR

DOETScH GRETHER aG
www.doetschgrether.ch

DOmal-wiTTOl waScH- uND
REiNiGuNGSmiTTEl GmbH
www.domal-wittol.com

DREcO wERKE waScH- uND
KÖRPERPflEGEmiTTEl GmbH
vertrieb@dreco-werke.de

DREiTuRm GmbH
www.dreiturm.de

DuESbERG mEDical GmbH
www.duesberg-medical.de

E
liNDE EcKSTEiN GmbH & cO. KG
info@eckstein-kosmetik.de

EcO cOSmETicS GmbH & cO. KG
www.eco-cosmetics.com

EcOlab DEuTScHlaND GmbH
www.ecolab.com/de

fERDiNaND EimERmacHER  
GmbH & cO. KG
www.eimermacher.de

EiNSzETT
wERNER SauER GmbH & cO. KG
www.einszett.de

ElKaDERm GmbH
PROfESSiONEllE HaaRKOSmETiK
www.elkaderm.de
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ENziaN SEifEN GmbH & cO. KG
www.enzian-seifen.de

EPi-cOS GmbH
www.epi-cos.de

ERDal-REx GmbH
www.erdalrex.de

ERlacOS GmbH
www.erlacos.com

ETOl GESuNDHEiTSPflEGE- uND
PHaRmaPRODuKTE GmbH
www.etol.de

ETRE bEllE  
cOSmETicS-VERTRiEb GmbH
www.etre-belle.de

EulENSPiEGEl
PROfi-ScHmiNKfaRbEN GmbH
www.eulenspiegel.de

EuRO ViTal PHaRma GmbH
www.eurovitalpharma.de

EuRODOR GmbH
www.eurodor.com

EuRO-fRiwa GmbH
www.eurofriwa.de

EVONiK iNDuSTRiES aG
STOKO SKiN caRE
www.stoko.com

GEbRÜDER EwalD GmbH
www.ewaldsolutions.de

J. G. EYTziNGER GmbH
cOSmETic DiViSiON
www.gold-cosmetica.com

F
a. w. fabER-caSTEll cOSmETicS GmbH
www.fc-cosmetics.de

PiERRE fabRE DERmO KOSmETiK GmbH
www.avene.de

faSERiT GmbH
www.faserit.de

fiNG'RS (DEuTScHlaND) GmbH
www.fingrs.de

fiT GmbH HiRScHfElDE
www.fit.de

DR. fÖRSTER aG
www.drfoerster.de

fREY-cOSmETic R. fREY
iNH. JÜRGEN fREY
www.frey-cosmetic.de

fRiEDRicH fROHNE GmbH
www.friedrich-frohne.de

fuJifilm EuROPE GmbH
www.astalift.com

G
G & b HaNDElSGESEllScHafT mbH
www.g-b-warehouse.eu

GEcHEm GmbH & cO. KG
www.gechem.de

GEKa GmbH
www.geka-world.com

EDuaRD GERlacH GmbH
cHEmiScHE fabRiK
www.gehwol.de

GiNNO GmbH
www.ginno.de

GlaxOSmiTHKliNE
cONSumER HEalTHcaRE  
GmbH & cO. KG
www.gsk-consumer.de

GlObal cOSmED GmbH
www.globalcosmed.de

m.E.G. GOTTliEb
DiaDERma-HauS GmbH + cO. KG
www.diaderma.de

DR. GRaNDEl GmbH
www.grandel.de

Gw cOSmETicS GmbH
www.gwcosmetics.at

H
HEiNRicH HaGNER GmbH & cO.
www.chh-cosmetic.de

HaKa KuNz GmbH
www.haka.de

Paul HaRTmaNN aG
www.hartmanngruppe.info

HauS ScHaEbEN GmbH & cO. KG
www.schaebens.de

HEiTlaND & PETRE iNTERNaTiONal 
GmbH
www.heitland.com

HENKEl aG & cO. KGaa
www.henkel.de

HEPP GmbH & cO. KG
www.hepp-direkt.de

HERbaciN cOSmETic GmbH
www.herbacin.com

HERmES aRzNEimiTTEl GmbH
www.hermes-arzneimittel.com

HESSE & VOORmaNN GmbH
info@hesse-voormann.de

HiRTlER SEifEN GmbH
www.hirtler.com

DR. HObEiN (NacHf.) GmbH
mED. HauTPflEGE
www.eubos.de

caRl HOERNEcKE
cHEmiScHE fabRiK GmbH & cO. KG
www.hoernecke.de

aRNOlD HOlSTE wwE. GmbH & cO. KG
www.holste.de

HORmOcENTa KOSmETiK GmbH
www.hormocenta-kosmetik.de

I
i.P.a. cOSmETicS GmbH
www.i-p-a.de

ic iNDiViDual cOSmETicS GmbH
www.individual-cosmetics.com

icHTHYOl-GESEllScHafT
cORDES, HERmaNNi & cO.  
(GmbH & cO.) KG
www.ichthyol.de

icS iNNOVaTiVE caRE
SYSTEmS aNDERNacH GmbH
www.scsworld.de

iGS aEROSOlS GmbH
www.igsaerosols.com

imPERial KOSmETiK & PaRfumS GmbH
www.ayer-cosmetics.de

iNfEcTOPHaRm aRzNEimiTTEl uND
cONSilium GmbH
www.infectopharm.com

iNNOVaTE GmbH
www.innovate-de.info

iNTER-DERma-cOSmETic GmbH
www.idc-cosmetic.com

iNTERcO cOSmETicS GmbH
www.interco.de

iNTERlac GmbH
www.interlac.de

iNTEROS GmbH
www.interosonline.de

iNTER-uNiON TEcHNOHaNDEl GmbH
www.inter-union.de

J
JafRa cOSmETicS GmbH & cO. KG
www.jafra.de

JaNSSEN cOSmETicS GmbH
www.janssen-cosmetics.com

JEmaKO  
PRODuKTiONSGESEllScHafT mbH
www.jemako.com

RubiE'S DEuTScHlaND GmbH
JOfRiKa cOSmETicS
www.jofrika.de

S.c. JOHNSON bama GmbH
info@scj-bama.de

Sc JOHNSON GmbH
www.scjohnson.de

JOHNSON & JOHNSON GmbH
www.jnjgermany.de

JOJO-HaiRcOSmETicS GmbH
www.jojo-haircosmetics.de

JuST iNTERNaTiONal aG
www.just.ch

K
alfRED KÄRcHER GmbH & cO. KG
www.kaercher.com

KaNEbO cOSmETicS DEuTScHlaND 
GmbH
www.kanebo.de

KaO GERmaNY GmbH
www.kpss-hair.com

m. KaPPuS GmbH & cO.
www.kappus-seife.de

HaNS KaRRER GmbH
www.hans-karrer.de

maRY KaY cOSmETicS GmbH
www.marykay.de

KaYmOGYN GmbH
www.deumavan.com

KHK GmbH
www.khkgmbh.com

Emil KiESSliNG GmbH
www.emil-kiessling.de

KiRcHbERGER KOSmETiK GmbH
www.horst-kirchberger.de

KlaPP cOSmETicS GmbH
www.klapp-cosmetics.com

KlOSTERfRau bERliN GmbH
www.klosterfrau.de

KlOSTERmaNN GmbH
info@klostermann-produktion.com

KmS-GROuP maNaGEmENT GmbH
www.hair-haus.de

KNEiPP GmbH
www.kneipp.de

KOKO GmbH & cO. KG
www.dermaviduals.de

KOSmaN aG
www.kosman-ag.de

KOSmETiK KONzEPT GmbH
www.kosmetik-konzept.de

KRÄuTERHauS SaNcT bERNHaRD KG
www.kraeuterhaus.de

cHEmiScHE fabRiK KREuSSlER & cO. 
GmbH
www.kreussler.com

KRYOlaN GmbH
www.kryolan.com

RicHaRD KÜHN GmbH
cHEmiScHE fabRiK
www.richard-kuehn.de

KuNDENPflEGE wEllNESS & caRE
GmbH & cO. KG
www.kunden-pflege.de

KuRz GmbH  
blEiSTifTfabRiK & cOSmETicS
www.kurz-cosmetics.de

L
la mER cOSmETicS aG
labORaTORium fÜR mEERESKOSmETiK
www.la-mer.com

la PRaiRiE GROuP aG
www.laprairiegroup.ch

labORaTOiRE labOTHENE
cOSmETiquE GmbH & cO.
www.labothene.de

laDY ESTHER KOSmETiK GmbH
www.ladyesther.com

luiSalaGE cOSmETicS
wilHElm GERKENS E. K.
www.luisalage.de

laNGGuTH cHEmiE GmbH
www.langguth-chemie.de

laNGGuTH cOSmETic GmbH
www.langguth-cosmetic.de

ESTéE lauDER cOmPaNiES GmbH
www.esteelauder.de

laVERaNa GmbH & cO. KG
www.lavera.de

POuR lEGaRT GmbH
SOluTiONS fOR cOSmETicS
www.pourlegart.de

RuDOlf lENHaRT GmbH & cO. KG
fabRiK fÜR cHEm.-TEcHN. uND
KOSmETiScHE ERzEuGNiSSE
www.lenhart-kosmetik.de
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cHaRlOTTE mEENTzEN
KRÄuTERViTal KOSmETiK GmbH
www.meentzen.de

mEERwaSSER KOSmETiK
fRaNziSKa TEEbKEN GmbH
www.meerwasser.de

mEliTTa EuROPa GmbH & cO. KG
GEScHÄfTSbEREicH HauSHalTS-
PRODuKTE
www.melitta.de

mEllERuD cHEmiE GmbH
www.mellerud.de

mElVO GmbH
www.melvo.com

mENzERNa POliSHiNG
cOmPOuNDS GmbH & cO. KG
www.menzerna.com

mERcK KGaa
www.merckgroup.com

mERz cONSumER caRE GmbH
www.merz.de

mESSiNG & KEPPlER
abfÜllbETRiEb GmbH
www.messing-keppler.de

mEYER cHEmiE GmbH & cO. KG
www.meyer-chemie.de

miDi PETER ziElKE
www.savon-du-midi.de

mKS - maRKEN KOSmETiK
SERVicE GmbH & cO. KG
www.mks-cos.de

mlV maRKENzEicHEN- uND
lizENzVERwalTuNGS GmbH
glysolid@t-online.de

muSSlER cOSmETic PRODucTiON 
GmbH & cO KG
www.mussler.de

N
NElE KOSmETiK GmbH
www.nele-kosmetik.com

NEO cOS SERVicE GmbH
KOSmETiKPRODuKTiON
www.neocos.com

NEubOuRG SKiN caRE GmbH & cO. KG
www.neubourg.de

NÖlKEN HYGiENE PRODucTS GmbH
www.noelken.eu

NOVaRTiS cONSumER HEalTH GmbH
www.novartis-consumerhealth.de

o
OTTO OEHmE GmbH
www.oehme-lorito.de

OlYmP GmbH & cO. KG
www.olymp.de

ONE DROP ONlY
cHEm.-PHaRm. VERTRiEbS-GmbH
www.onedroponly.de

OROcHEmiE GmbH + cO. KG
www.orochemie.de

ORPil cHEmiE GmbH
www.orpil.de

OTTO cOSmETic GmbH
www.otto-cosmetic.de

lEOVET DR. JacObY GmbH & cO. KG
www.leovet.de

lETi PHaRma GmbH
www.leti.de

li-il GmbH
aRzNEibÄDER - aRzNEimiTTEl
www.li-il.com

DR. RuDOlf liEbE NacHf.  
GmbH + cO. KG
www.drliebe.de

liNDa waScHmiTTEl GmbH & cO. KG
www.linda-werke.de

liPOmaiDSaN HiRScHbERG
cOSmETic-PRODuKTiONS GmbH
www.lipomaidsan-hirschberg-cosmetic.com

lOba GmbH & cO. KG
www.loba.de

lOGOcOS NaTuRKOSmETiK aG
www.logocos.de

lONG-TimE-liNER cONTuRE maKE uP 
GmbH
www.long-time-liner.com

l'ORéal DEuTScHlaND GmbH
www.loreal.de

lORNamEaD GmbH
www.lornamead.de

lR HEalTH & bEauTY SYSTEmS GmbH
www.lrworld.com

fRaNz lÜTTicKE GmbH
KOSm. SPEzialPRÄPaRaTEfabRiK
www.luetticke.de

luHNS GmbH
www.luhns.de

luSH GmbH
www.lush-shop.de

lYSOfORm DR. HaNS ROSEmaNN GmbH
www.lysoform.de

m
JOSEf macK GmbH & cO. KG
www.mack-natur.de

macON mEEREScOSmETic
PRODuKTiONS- uND VERTRiEbS GmbH
www.maconmeerescosmetic.de

maDamE NaNETTE cOSmETic GmbH
www.madame-nanette.de

mÄuRER & wiRTz GmbH & cO. KG
www.m-w.de

maG cOSmETicS GmbH
www.mag-cosmetics.de

maHa cOSmETicS & bEauTY
caRE GmbH & cO. KG
www.maha-cosmetics.com

maNN & ScHRÖDER GmbH
www.mann-schroeder.de

maxim maRKENPRODuKTE GmbH & 
cO. KG
www.maxim-markenprodukte.de

mbR mEDical bEauTY RESEaRcH GmbH
www.mbr-cosmetics.com

mcbRiDE cE

mEDiliNE GmbH

mEDSKiN SOluTiONS DR. SuwElacK aG
www.medskin-suwelack.com

P
P2 KOSmETiK GmbH
www.p2kosmetik.com

PacOS GmbH
PaTiNa cOSmETic SERVicE
www.pacos-gmbh.de

PaNTOS PRODuKTiONS- uND
VERTRiEbSGESEllScHafT  
mbH & cO. KG
www.blm-pantos.de

PaRicO cOSmETicS GmbH
www.parico-cosmetics.de

Pcc SE
www.pcc.eu

PETRa HauSHalTS- uND
iNDuSTRiEREiNiGuNGSmiTTEl GmbH
www.petra-chemie.de

PfEiffER cONSulTiNG GmbH
www.pfeiffer-consulting.com

PETER GREVEN PHYSiODERm GmbH
www.pgphysio.de

PiNO PHaRmazEuTiScHE PRÄPaRaTE 
GmbH
www.pinoshop.de

PlaNOl GmbH
www.planol.de

PlOcHiNa cHEmiE wEiSS GmbH
www.plochina-chemie.de

POlibOY-wERK
EmiGHOlz & bRaNDT GmbH
www.poliboy.de

POlYSOm fORScHuNGS GmbH

POlYSTONE-cHEmical GmbH
www.polystone-chemical.de

THE POwDER cOmPaNY aG
www.thepowdercompany.com

PPm cOSmETic GmbH
ppmpusch@web.de

PREcODERm GmbH
www.precoderm.com

PRimaVERa lifE GmbH
www.primaveralife.com

PROcTER & GamblE
maNufacTuRiNG cOlOGNE GmbH
www.pg.com

PROcTER & GamblE SERVicE GmbH
www.de.pg.com

PROKOS GmbH
ENTwicKluNG uND PRODuKTiON VON 
KOSmETiK
www.prokosgmbh.com

PROmaRcON OPERaTiNG maRKETiNG 
GmbH
www.promarcon.de

PROmix cOSmETicS  
DiETER ScHulzE E. K.
www.promix.de

PROTOcuRE GmbH & cO. KG
www.protocure.de

PuDOl cHEmiE GmbH & cO. KG
www.pudol.de

r
uRSula RaTH GmbH
www.rath.de

RaTS-aPOTHEKE lOTHaR wiSSEl E.K.
www.apotheker-wissel.com

RauE GmbH
www.raue-kosmetik.de

RauScH (DEuTScHlaND) GmbH

REamiN GmbH
reamin@t-online.de

REcKiTT bENcKiSER PRODuKTiONS 
GmbH
www.reckittbenckiser.de

REiNEx-cHEmiE GmbH & cO. KG
www.reinexchemie.de

REPacK KOSmETiKSERVicE GmbH
www.repackgmbh.de

RETTERSPiTz GmbH
HEilmiTTEl uND KÖRPERPflEGE-
PRÄPaRaTE
www.retterspitz.de

REViDERm aG
www.reviderm.de

RiEmSER PHaRma GmbH
www.riemser.com

DR. RimPlER GmbH
www.rimpler.de

RObOTcHEmiE
E. wEiScHENbERG NacHf.  
GmbH & cO. KG
www.rcw.de

ROSEl HEim PRODuKTiONS GmbH
www.rosel-heim.de

JEaN PiERRE ROSSElET cOSmETicS aG
www.jp-rosselet.de

ROTTaPHaRm | maDauS GmbH
www.rottapharm-madaus.de

RufiN cOSmETic GmbH
www.rufin.de

Rz cHEmiE GmbH
REiNiGuNGS- uND PflEGESYSTEmE
www.rz-systeme.de

S
SalzENbRODT GmbH & cO. KG
www.collonil.com

SaNDERSTROTHmaNN GmbH
www.sanderstrothmann.de

SaREmcO aG
SaREmcO cOSmETicS aG
www.saremco.ch

DR. b. ScHEfflER NacHf.  
GmbH & cO. KG

ScHlaDiTz milwa GmbH
www.milwa-piador.de

cHEmiE- uND KOSmETiKfabRiK
ScHmEES GmbH & cO. KG
www.schmees-kosmetik.de

l. a. ScHmiTT GmbH
www.schmitt-cosmetics.com
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wERNER ScHNEiDER GmbH
www.kosmetik-toelz.de

DR. ScHNEll cHEmiE GmbH
www.dr-schnell.de

walTHER ScHOENENbERGER
PflaNzENSafTwERK GmbH & cO. KG
www.schoenenberger.com

DR. mED. cHRiSTiNE ScHRammEK
KOSmETiK GmbH & cO. KG
www.schrammek.de

DR. ScHRÖDER cOSmETica  
GmbH & cO. KG
www.dr-schroeder-cosmetica.de

ScHÜlKE & maYR GmbH
www.schuelke.com

ScHwaN-STabilO cOSmETicS  
GmbH & cO. KG
www.schwancosmetics.com

SEbaPHaRma GmbH & cO. KG
www.sebamed.de

SEEGER waScH- uND REiNiGuNGSmiT-
TEl GmbH
info@seeger-balingen.com

DiE SEifENfabRiK
iNHabER THOmaS DÖPKE E. K.

SERVicOS aG
www.servicos.ch

SHiSEiDO DEuTScHlaND GmbH
www.shiseido.de

SiNGER KOSmETiK GmbH
www.singer-kosmetik.de

SixTuS wERKE ScHliERSEE GmbH
www.sixtus.de

SODaSaN waScH- uND
REiNiGuNGSmiTTEl GmbH
www.sodasan.com

SONax GmbH
www.sonax.de

SONETT OHG
www.sonett.eu

SOTiN cHEmiScHE uND TEcHNiScHE
PRODuKTE GmbH & cO. KG
www.sotin.de

SPEcial cOSmETicS EuRl
info@specialcosmetics.com

SPEicK NaTuRKOSmETiK
walTER Rau GmbH & cO. KG  
SPEicKwERK
www.speick.de

SP-GmbH  & cO. KG
www.sunmaxx.com

DR. SPillER biOcOSmETic GmbH
www.dr-spiller.com

SPiNNRaD GmbH
www.spinnrad.de

SPiRiG PHaRma GmbH
www.spirig-pharma.de

SPORTO-mED. GmbH
www.sporto-med.de

SPRiNG KOSmETiK GmbH & cO. KG
www.spring-kosmetik.de

STaDa aRzNEimiTTEl aG

STERN-waScHmiTTEl GmbH
www.sternwaschmittel.de

STRaub GmbH
www.straub-cosmetics.de

SÜDSalz GmbH
www.suedsalz.de

SwiSS iNDuSTRiES GmbH
DiViSiON mifa DETERGENTS
www.mifa.ch

SYSTEmKOSmETiK GmbH
www.systemkosmetik.de

SzaiDEl cOSmETic GmbH
www.szaidel-cosmetic.de

T
TEmmENTEc aG
www.temmentec.ch

TEPE muNDHYGiENEPRODuKTE
VERTRiEbS-GmbH
www.tepe.com

DR. THEiSS NaTuRwaREN GmbH
www.naturwaren-theiss.de

THuRN PRODuKTE GmbH & cO. KG
www.thurn-produkte.com

TiNTi GmbH & cO. KG
www.tinti.eu

TiTaNia fabRiK GmbH
www.titania-fabrik.de

TOl cOSmETiK GmbH
www.tol-cosmetik.de

21 TRaNS-DERmal SKiN caRE GmbH
info@21trans-dermal-skincare.com

TROll cOSmETicS GmbH
www.troll-cosmetics.com

TROSaNi cOSmETicS GmbH
www.trosani.de

TuNaP iNDuSTRiE cHEmiE GmbH & cO.
PRODuKTiONS KG 
www.tunap-consumerproducts.com

U
ulRic DE VaRENS GmbH
www.ulric-de-varens.de

uNilEVER DEuTScHlaND GmbH
www.unilever.de

uNiTED SalON TEcHNOlOGiES GmbH
www.tondeo.de

v
VaN Dam bODEGRaVEN b. V.
VERTRiEbSbÜRO mÜlHEim

VEma iNDuSTRiE-VERPacKuNG  
GmbH & cO. KG
www.vema-industrieverpackung.de

ViTa-cOS-mED KlETT-lOcH GmbH
www.thymuskin.de

Paul VOORmaNN GmbH
www.paul-voormann.de

VORwERK ElEKTROwERKE  
GmbH & cO. KG
www.vorwerk.de

W
wacHSfabRiK SEGEbERG GmbH
www.wachsfabrik.de

DR. O. K. wacK cHEmiE GmbH
www.wackchem.com

waDi GmbH
- ETHERiScHE ÖlE VON PROf. wabNER
www.etherischeoele.de

waGENER & cO. GmbH
www.wagener-co.de

wala HEilmiTTEl GmbH
www.wala.de

waREG VERPacKuNGS-GmbH
www.wareg-gmbh.de

waScHmiTTElwERK GENTHiN GmbH
www.ww-genthin.de

wEcKERlE GmbH
www.weckerle.com

OScaR wEil GmbH
www.oscarweil.de

wElEDa aG
www.weleda.de

wElla
SalON DiViSiON DER PROcTER & 
GamblE GmbH
www.wella.de

wEllNESS-PROmOTiON GmbH & cO. KG
www.wellness-promotion.com

auGuST wENcKE OHG
iNDuSTRiEcHEmiE
info@august-wencke.de

wEPOS cHEmiE GmbH
www.wepos-chemie.de

wERNER & mERTz GmbH
www.werner-mertz.de

wEYERGaNS HiGH-caRE aG
www.high-care.de

wiDDER GmbH & cO. KG
cHEmiScHE fabRiK
www.widder.eu

lOuiS wiDmER GmbH
www.louis-widmer.com

wiGO cHEmiE GmbH
www.wigo.de

wilD bEauTY aG
JOHN Paul miTcHEll SYSTEmS
GERmaN DiSTRibuTiON
www.paul-mitchell.de

wilDE cOSmETicS GmbH
www.wilde-cosmetics.com

wilKiNSON SwORD GmbH
www.wilkinson.de

wiNaTuR HaaRKOSmETiK  
GmbH & cO. KG
www.winatur.de

wiNTERHalTER GaSTRONOm GmbH
www.winterhalter.de

DR. KuRT wOlff GmbH & cO. KG
www.alcina.de

y
YOuR OwN bRaND GmbH
www.yourownbrand.de

YVES ROcHER GmbH
www.yves-rocher.de

z
zEllaEROSOl GmbH
www.zellaerosol.de

zSb VERPacKuNG GmbH
www.zsb.info

zScHimmER & ScHwaRz  
GmbH & cO. KG
cHEmiScHE fabRiKEN
www.zschimmer-schwarz.com
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DOw cORNiNG GmbH
www.dowcorning.com

DROm fRaGRaNcES GmbH & cO. KG
www.drom.com

DSm NuTRiTiONal PRODucTS  
EuROPE lTD.
www.dsmnutritionalproducts.com

c. H. ERbSlÖH GmbH & GO. KG
www.cherbsloeh.com

GaTTEfOSSé (DEuTScHlaND) GmbH
www.gattefosse.com

GENENcOR iNTERNaTiONal b.V.
www.genencor.com

S. GOlDmaNN GmbH & cO. KG
www.gold-mann.de

KYOwa HaKKO EuROPE GmbH
www.kyowa.eu/daiichi

laNxESS DEuTScHlaND GmbH
www.lanxess.com

lEHmaNN & VOSS & cO. KG
www.lehvoss.de

lONza cOlOGNE GmbH
www.lonza.com

maNi GmbH
www.mani-gmbh.com

NORDmaNN, RaSSmaNN GmbH
www.nrc.de

RaHN aG
www.rahn-group.com

RcP RaNSTaDT GmbH
www.rcp-ranstadt.com

SacHTlEbEN cHEmiE GmbH
www.sachtleben.de

SaSOl GERmaNY GmbH
www.sasolgermany.de

ScHill + SEilacHER GmbH
www.schillseilacher.de

SEiDEl GmbH & cO.
www.seidel.de

SYmRiSE aG
www.symrise.com

aiR PRODucTS ScHlÜcHTERN GmbH
www.airproducts.com/rovi

baSf SE
www.basf.com

bERG + ScHmiDT GmbH & cO. KG
www.berg-schmidt.de

biESTERfElD SPEzialcHEmiE GmbH -
lifESciENcE cOSmETic
www.biesterfeld-spezialchemie.com

bRuNO bOcK
cHEmiScHE fabRiK GmbH & cO. KG
www.brunobock.de

cREmER OlEO GmbH & cO. KG
www.cremer-care.de

DHw DEuTScHE HYDRiERwERKE GmbH 
- RODlEbEN
www.dhw-ecogreenoleo.de

KorrESPoNdIErENdE mITGLIEdEr

mITGLIEdSCHaFTEN

NaTIoNaL

auma
ausstellungs- und messe-ausschuss der 
deutschen Wirtschaft e. v.

bll
bund für Lebensmittelrecht und  
Lebensmittelkunde e. v.

DGK
deutsche Gesellschaft für wissenschaft-
liche und angewandte Kosmetik e. v.

DufTSTaRS
Fragrance Foundation deutschland e. v.

fRT
Forschungsgemeinschaft reinigungs- und 
Pflegetechnologie e. v.

GDcH
Gesellschaft deutscher Chemiker /  
Fachgruppe Waschmittelchemie

GiNETEx GERmaNY
The National association for  
Textile Care Labelling

iVDK
Informationsverbund  
dermatologischer Kliniken

SEPawa
vereinigung der Seifen-, Parfüm-  
und Waschmittelfachleute e. v.

SET
Stiftung zur Förderung der Erforschung 
von Ersatz- und Ergänzungsmethoden zur 
Einschränkung von Tierversuchen

Vci
verband der Chemischen Industrie e. v.

VHu
vereinigung der hessischen Unternehmer-
verbände

zENTRalE zuR bEKÄmPfuNG  
uNlauTEREN wETTbEwERbS E. V.

zENTRalVERbaND DES DEuTScHEN 
fRiSEuRHaNDwERKS

INTErNaTIoNaL

a. i. S. E.
association Internationale de la  
Savonnerie, de la détergence et des  
Produits d’Entretien 

cOSmETicS EuROPE –  
THE PERSONal caRE aSSOciaTiON
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Geschäftsführung

Susanne Seidel
Öffentlichkeitsarbeit

T +49. 69. 25 56 -13 31
sseidel@ikw.org

Gisela Malicke
Buchhaltung

T +49. 69. 25 56 -13 27
gmalicke@ikw.org

Kerstin Weiß
Assistentin

T +49. 69. 25 56 -13 33
kweiss@ikw.org

Andreas Lange
Geschäftsführer

T +49. 69. 25 56 -13 21
alange@ikw.org

Bereich Recht und Verpackung

Karin Czuba
Assistentin

T +49. 69. 25 56 -13 23
kczuba@ikw.org

RA Matthias Ibel
Leitung

T +49. 69. 25 56 -13 29
mibel@ikw.org

Bereich Haushaltspflege

Siglinde Böllmann
Assistentin

T +49. 69. 25 56-13 24
sboellmann@ikw.org

Dr.-Ing. Bernd Glassl
Leitung

T +49. 69. 25 56 -13 61
bglassl@ikw.org

Dr.-Ing. Thorsten Kessler 
Wissenschaftl. Mitarbeiter

T +49. 69. 25 56 -13 22
tkessler@ikw.org 

Annke Brauer
Assistentin

T +49. 69. 25 56 -13 34
abrauer@ikw.org

Bereich Schönheitspflege

Dr. Jens Burfeindt
Wissenschaftl. Mitarbeiter

T +49. 69. 25 56 -13 28
jburfeindt@ikw.org

Heike Fisch
Assistentin

T +49. 69. 25 56 -13 30
hfisch@ikw.org 

Dr. Klaus Rettinger
Wissenschaftl. Mitarbeiter

T +49. 69. 25 56 -13 32
krettinger@ikw.org

Dipl.-Ing. Birgit Huber
Stellv. Geschäftsführerin  
und Leiterin des Bereichs

T +49. 69. 25 56 -13 25
bhuber@ikw.org

F +49. 69. 23 76 31 . info@ikw.org

GeScHäFtSStelle





KontaKt

Industrieverband Körperpflege- und Waschmittel e.V.

Mainzer Landstraße 55    60329 Frankfurt am Main

t +49. 69. 25 56 -13 23     F + 49. 69. 23 76 31 

info@ikw.org   www.ikw.org




